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I. Kirchengesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen

I1. Bekanntmachungen

Nr. 47
Urkunde
iiber die Vereinigung
der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Region Boitzenburg/Uckermark,
der Evangelischen Kirchengemeinde Schonermark und
der Kirchengemeinde Naugarten,
samtlich Evangelischer Kirchenkreis Uckermark

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom 21./24. November 2003 (KABI.-EKiBB
S. 159, ABL-EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geéindert durch Artikel 2 des Kirchengesetzes vom 13. November 2021
(KABI. Nr. 154 S. 256, 257), beschlossen:

§1
(1) Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Region Boitzenburg/Uckermark, die Evangelische Kirchenge-
meinde Schonermark und die Kirchengemeinde Naugarten, samtlich Evangelischer Kirchenkreis Uckermark,
werden zu einer Kirchengemeinde vereinigt.

(2) Die vereinigte Kirchengemeinde tragt den Namen ,,Evangelische Gesamtkirchengemeinde Region Boitzen-
burg/Uckermark®. Sie ist Rechtsnachfolgerin der in Absatz 1 genannten Kirchengemeinden.

§2
Diese Urkunde tritt am 1. Mai 2024 in Kraft.

Berlin, den 19. Mirz 2024
Az.:1002-01:0719

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz
— Konsistorium —

(L. S) Dr. Viola Vogel
Konsistorialprasidentin

Nr. 48
Urkunde
iiber die Errichtung einer (12.) Kreispfarrstelle zur besonderen Verfiigung im
Evangelischen Kirchenkreis Neukolln

Aufgrund von Artikel 61 der Grundordnung der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz vom 21./24. November 2003 (KABI.-EKiBB S. 159, ABI.-EKsOL 2003/3, S. 7), zuletzt gedndert durch
Artikel 2 des Kirchengesetzes vom 13. November 2021, hat die Kreissynode des Evangelischen Kirchenkreises
Neukdlln am 2. Médrz 2024 beschlossen:
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§1

Im Evangelischen Kirchenkreis Neukdlln wird eine (12.) Kreispfarrstelle zur besonderen Verfiigung errichtet.

§2
Die Urkunde tritt vorbehaltlich der Genehmigung durch das Konsistorium am 1. Mai 2024 in Kraft.

Berlin, den 2. Mirz 2024

Kreissynode des Evangelischen
Kirchenkreises Neukolln
Die Préses

(L.S.)) Barbel Schoolmann

Kirchenaufsichtlich genehmigt.

Berlin, den 14. Mirz 2024

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz
— Konsistorium —

(L. S) Dr. Viola Vogel
Konsistorialprasidentin

Nr. 49
Satzung der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde
Region Boitzenburg/Uckermark

Vom 1./15. Februar 2024

Die Gemeindesynode der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Region Boitzenburg/Uckermark und die Ge-
meindekirchenréte der Evangelischen Kirchengemeinde Schonermark und der Kirchengemeinde Naugarten ha-
ben gemiB § 4 Absatz 2 Kirchengemeindestrukturgesetz folgende Satzung beschlossen:

Praambel

Im Bewusstsein ihrer Verantwortung fiir das christliche Leben vor Ort und in der Region und in Ubereinstimmung
mit dem Mindestmitgliederzahlgesetz vom 13. November 2021 vereinigen sich die Evangelische Kirchenge-
meinde Schonermark und die Kirchengemeinde Naugarten mit der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Re-
gion Boitzenburg/Uckermark. Sie verpflichten sich, auf den verschiedenen Entscheidungsebenen geschwisterlich
zusammenzuarbeiten. Unser gemeinsamer Auftrag ist es, als Kirche Jesu Christi vor Ort in gesamtkirchlicher
und 6kumenischer Verantwortung zum Segen fiir Gemeindeglieder und die Region zu wirken.

§1
Die Gesamtkirchengemeinde
(1) Der Name der Gesamtkirchengemeinde lautet: Evangelische Gesamtkirchengemeinde Region Boitzenburg/
Uckermark. Sie hat ihren Sitz in 17268 Boitzenburger Land, OT Boitzenburg.

(2) Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Region Boitzenburg/Uckermark ist in acht Ortskirchen mit den
entsprechenden Ortsteilen gegliedert:

1. Boitzenburg-Berkholz-Gollmitz,
Hardenbeck,

Klaushagen,

Naugarten,

Rosenow,

Schonermark,

Thomsdorf,

Wichmannsdorf.

® N kW
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(3) Die Bereiche der Ortskirchen kénnen durch Anderung dieser Satzung modifiziert werden.

(4) Die Gremien der Gesamtkirchengemeinde sind der Gemeindekirchenrat, die Ortskirchenrite und die Ge-
meindesynode. Sie arbeiten in enger Abstimmung miteinander.

(5) Das beratende Gremium der Gesamtkirchengemeinde ist die Gemeindeversammlung. Sie wird nach Arti-
kel 28 der Grundordnung mindestens einmal jahrlich vom Gemeindekirchenrat einberufen. Sie kann getrennt fiir
die einzelnen Ortskirchen oder als gemeinsame Versammlung der Gesamtkirchengemeinde einberufen werden.

§2
Der Gemeindekirchenrat
(1) Der Gemeindekirchenrat nimmt alle ihm durch die Grundordnung zugewiesenen Aufgaben wahr, sofern sie
nicht den Ortskirchenridten oder der Gemeindesynode {ibertragen sind. Er kann zur Vorbereitung und Ausfiihrung
seiner Entscheidungen Ausschiisse und Arbeitsgruppen bilden.

(2) Der Gemeindekirchenrat sorgt flir die Erledigung der laufenden Geschifte der Kirchengemeinde und die
Ausfiihrung seiner Beschliisse. Die Ortskirchenréte sind nach § 3 entsprechend einzubeziehen.

(3) Die VerauBlerung und die Belastung von einzelnen oder allen Grundstiicken im Bereich der Ortskirche bedarf
des Einvernehmens mit dem Ortskirchenrat. Vor Beschliissen iber Gegensténde, die insbesondere Pflege, In-
standhaltung, Vermietung und Verpachtung von Immobilien und Grundstiicken betreffen, ist der betroffene
Ortskirchenrat anzuhoren, dabei ist eine einvernehmliche Losung anzustreben.

(4) Der Gemeindekirchenrat regelt die Vertretung der Ortskirche in den Féllen, wenn ein Ortskirchenrat nicht
mehr beschlussfihig ist.

(5) Dem Gemeindekirchenrat gehoren 14 gewéhlte Mitglieder und die zusténdige Pfarrerin bzw. der zustindige
Pfarrer an.

(6) Die Anzahl der Mitglieder setzt sich zusammen aus den jeweiligen von den Ortskirchenriten nach § 4 Absatz 2
Nummer 2 vorgeschlagenen und von der Gemeindesynode gewihlten zehn Mitgliedern und aus von der Ge-
meindesynode nach § 4 Absatz 2 Nummer 3 aufzufiillenden vier Mitgliedern.

(7) Bis zur nichsten Altestenwahl 2025 bleibt die Anzahl der gew#hlten Mitglieder im Gemeindekirchenrat der
bisherigen Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Region Boitzenburg/Uckermark bestehen. Aus den Gemein-
dekirchenriten der ehemaligen Kirchengemeinden Schonermark und Naugarten kommen jeweils zwei Mitglieder
hinzu.

§3

Die Ortskirchenriite
. Zusammensetzung der Ortskirchenrite!

(1) Die durch die Altestenwahl 2019 gewihlten Gemeindekirchenrite Schonermark und Naugarten werden ab
1. Mai 2024 zu Ortskirchenriten.

(2) Die Mitglieder der Ortskirchenrite werden in Zukunft nach § 6 Absatz 1 Kirchengemeindestrukturgesetz
durch die Gemeindeglieder, die im Bereich der Ortskirche wohnen oder bei Umgemeindung diesem zugeordnet
sind, gewihlt. Anwendung finden auch die entsprechenden Artikel der Grundordnung und des Altestenwahlge-
setzes. Jede Ortskirche — mit Ausnahme der Ortskirche Boitzenburg-Berkholz-Gollmitz, wo ein ortsbezogener
Wahlbezirk eingerichtet wird — entspricht einem Wahlbezirk2. Die Mindestanzahl der Mitglieder eines Ortskir-
chenrates betrégt vier.

(3) Jeder Ortskirchenrat schlédgt aus seiner Mitte ein Mitglied in den Gemeindekirchenrat vor, mit Ausnahme des
Ortskirchenrates Boitzenburg-Berkholz-Gollmitz. Dieser schldgt aus seiner Mitte drei Mitglieder vor. Jeder
Ortskirchenrat schldgt jeweils eine Stellvertreterin bzw. einen Stellvertreter vor, die oder der bei Verhinderung
mit gleichen Rechten an den Sitzungen des Gemeindekirchenrates teilnimmt.

(4) Fiir den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz wihlt der Ortskirchenrat je eines seiner Mitglieder. Der
oder die Vorsitzende ist fiir Einladung, Vorbereitung und Durchfithrung der Sitzungen verantwortlich. Vorsitz
und Mitgliedschaft im Gemeindekirchenrat miissen nicht deckungsgleich sein.

(5) Die fiir die Gesamtkirchengemeinde zustidndigen beruflichen Mitarbeitenden im ortsbezogenen sowie im
aufgabenorientierten Verkiindigungsdienst kdnnen an den Sitzungen mit Antrags- und Rederecht, ohne Stimm-
recht teilnehmen. Fragen, die ihren Dienst betreffen, miissen mit ihnen beraten werden.

II. Aufgaben und Arbeitsweise der Ortskirchenrite!
(6) Die Ortskirchenrite beraten und beschlieen tiber:

1. das kirchliche Leben vor Ort, insbesondere die Entscheidungen nach der Lebensordnung, iiber kirchliche
Amtshandlungen, Konzerte und andere kulturelle Veranstaltungen,
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2. die Nutzung der im Ort vorhandenen kirchlichen Gebdude, die der Verkiindigung, Seelsorge und Gemeinde-
arbeit gewidmet sind,

3. die Verwendung von Mitteln aus dem Verfiigungsfond fiir die jeweiligen Ortskirchen, der dem Ortskirchenrat
im Haushalt der Gesamtkirchengemeinde in Anlehnung der Anzahl der Gemeindeglieder zur Ausfiihrung
seiner Aufgaben jahrlich neu bereitgestellt wird. Entstehen der Ortskirche besondere, unvorhersehbare Auf-
gaben, die iiber die bewilligten Mittel nicht abzudecken sind, kann der Ortskirchenrat Sondermittel beim
Gemeindekirchenrat beantragen.

4. die Verwendung folgender Finanzmittel, in Riicksprache mit dem Gemeindekirchenrat:
a) die fiir die Ortskirche im Haushalt der Gesamtkirchengemeinde bereitgestellten Mittel,
b) die Spenden fiir Gebaude und zweckgebundenen Projekte innerhalb der Ortskirche,
¢) die Entnahme aus zweckbestimmten ortsbezogenen Riicklagen.

§4

Gemeindesynode

(1) Es wird eine Gemeindesynode gemif § 8 Absatz 1 des Kirchengemeindestrukturgesetzes gebildet. Zur Ge-
meindesynode gehdren die Gesamtheit der Mitglieder der Ortskirchenrite sowie die fiir die Gesamtkirchenge-
meinde zustdndigen beruflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Verkiindigungsdienst.

(2) Die Gemeindesynode wihlt aus ihrer Mitte die 14 Mitglieder des Gemeindekirchenrates:

1. die von den jeweiligen Ortskirchenréten vorgeschlagenen zehn Mitglieder (s. § 3 Absatz 3),

2. die von den jeweiligen Ortskirchenrdten vorgeschlagenen zehn Stellvertreterinnen und Stellvertreter (s. § 3
Absatz 3),

3. die von der Gemeindesynode aufzufiillenden vier Mitglieder, nach Mdglichkeit sollten dabei je einer aus den
Ortskirchenrédten Schonermark und Naugarten kommen,

4. die Stellvertreterinnen und Stellvertreter fiir die in Nummer 3 aufzufiillenden vier Mitglieder.

(3) Die Gemeindesynode tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. Sie wird von der oder dem Vorsitzenden
des Gemeindekirchenrates einberufen und geleitet. Sie muss auch einberufen werden, wenn ein Ortskirchenrat
dies beantragt.

(4) Die Gemeindesynode berit iiber die Situation der Gesamtkirchengemeinde und beschlie3t Leitlinien und
Regeln fiir deren Arbeit. Weiterhin entscheidet sie iiber:

1. die Hohe des Verfligungsfonds fiir die Ortskirchenréte nach der Anzahl der Gemeindeglieder,

2. die Zahl der Mitglieder der Ortskirchenrite fiir die jeweils ndchste Wahlperiode,

3. die Mitglieder der Kreissynode nach Mafigabe des kreiskirchlichen Rechts,

4. die Anderung oder Aufhebung der Gemeindesatzung.

§5

Verinderung und Inkrafttreten der Satzung

(1) Die Veranderung und die Authebung dieser Satzung bediirfen der Beschlussfassung der Gemeindesynode
sowie der kirchenaufsichtlichen Genehmigung des Konsistoriums.?

(2) Diese Satzung tritt am 1. Mai 2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde Region Boitzenburg/Uckermark vom 20. Juni 2019 aufler Kraft.

! Die Genehmigung dieser Satzung erfolgte mit einer MaBgabe, vgl. FuBnote 3.

? Die Genehmigung dieser Satzung erfolgte mit einer MaBgabe, vgl. FuBnote 3.

3 Vorstehende Satzung wurde am 19. Mirz 2024 mit folgenden MaBgaben durch das Kollegium des Konsistoriums der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz kirchenaufsichtlich genehmigt:
1. In § 3 werden die Gliederungsebenen I. und II. gestrichen.
2. § 3 Absatz 2 Satz 3 lautet wie folgt: ,,Jede Ortskirche entspricht einem Wahlbezirk.*
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Nr. 50
Satzung des Evangelischen Kirchenkreisverbands
Prignitz-Havelland-Ruppin

Vom 25. Januar 2024

§1
Griindung
(1) Der Kirchenkreis Falkensee sowie die Evangelischen Kirchenkreise Nauen-Rathenow, Prignitz und Witt-
stock-Ruppin bilden gemal Artikel 63 Absatz 1 der Grundordnung der Evangelischen Kirche Berlin-Branden-
burg-schlesische Oberlausitz vom 21/24. November 2003 (KABI.-EKiBB S. 159, ABL.-EKsOL 2003/3, S. 7),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Kirchengesetzes vom 13. November 2021 (KABI. Nr. 154 S. 256, 257) einen
Kirchenkreisverband. Der Kirchenkreisverband trdgt den Namen ,,Evangelischer Kirchenkreisverband Prignitz-
Havelland-Ruppin®.

(2) Der Verband ist eine Korperschaft des 6ffentlichen Rechts. Er hat seinen Sitz in Kyritz.
(3) Der Verband fiihrt ein eigenes Dienstsiegel.

§2
Zweck
Zweck des Kirchenkreisverbandes ist die Rechtstriagerschaft des Kirchlichen Verwaltungsamtes ,,Prignitz-Ha-
velland-Ruppin®.

§3

Sitz des Kirchlichen Verwaltungsamtes
Sitz des Kirchlichen Verwaltungsamtes ,,Prignitz-Havelland-Ruppin® ist Kyritz.

§ 4

Organe des Kirchenkreisverbandes
Die Organe des Kirchenkreisverbandes sind der Vorstand und der Verwaltungsrat.

§5
Vorstand
(1) Der Vorstand wird vom Verwaltungsrat mit der Mehrheit seiner Mitglieder gewihlt. Er besteht aus einer
Person, die zugleich berufliche Mitarbeiterin oder beruflicher Mitarbeiter des Kirchenkreisverbandes ist. Die
Berufung kann befristet werden. Eine Abberufung bedarf des Beschlusses der Mehrheit der Mitglieder des Ver-
waltungsrats, im Fall der befristeten Berufung des Vorstandes der Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder des
Verwaltungsrats. Erneute Berufung ist zuldssig.

(2) Der Vorstand leitet das Kirchliche Verwaltungsamt und fiihrt die sonstigen Geschéfte des Verbandes. Er ist
fiir alle Angelegenheiten des Verbandes zusténdig, sofern diese nicht dem Verwaltungsrat zugewiesen sind. Er
ist gesetzlicher Vertreter des Verbandes. Artikel 24 Absatz 2 der Grundordnung gilt entsprechend. Im Innenver-
héltnis sind die Befugnisse der Vertreterinnen und Vertreter im Einzelnen zu regeln.

(3) Zu den Aufgaben und Befugnissen des Vorstandes gehdrt auch die Begriindung von Arbeitsverhéltnissen der
anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kirchlichen Verwaltungsamts, wobei die Begriindung von unbe-
fristeten Arbeitsverhéltnissen der Zustimmung des Verwaltungsrates bedarf.

(4) Fiir die Vertretung des Vorstands einschlieBlich der rechtsgeschéftlichen Vertretung bestellt auf dessen Vor-
schlag der Verwaltungsrat eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter des Verwaltungsamtes.

(5) Der Vorstand ist dem Verwaltungsrat fiir seine Arbeit verantwortlich. Er berichtet ihm regelméBig tiber
wichtige Angelegenheiten des Verbandes und des Kirchlichen Verwaltungsamtes.

§6
Verwaltungsrat
(1) Jeder beteiligte Kirchenkreis entsendet zwei Mitglieder in den Verwaltungsrat, darunter die Superintendentin
oder den Superintendenten bzw. oder den stellvertretenden Superintendenten oder die stellvertretende Superin-
tendentin bzw. die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der Kollegialen Leitung oder deren Stellvertretung. Das
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weitere Mitglied wird vom jeweiligen Kreiskirchenrat benannt. Die Amtszeit des Verwaltungsrates endet mit
Ablauf des Jahres, in dem die Kreissynoden neu gebildet werden.

(2) Die stellvertretende Superintendentin oder der stellvertretende Superintendent bzw. der Stellvertretende oder
die Stellvertretende der Kollegialen Leitung vertritt die Superintendentin oder den Superintendenten bzw. den
Vorsitzenden oder die Vorsitzende der Kollegialen Leitung des jeweiligen Kirchenkreises bei deren oder dessen
Verhinderung. Ist der jeweilige Stellvertretende oder die Stellvertretende dauerhaft Mitglied im Verwaltungsrat,
wird dieser bei dessen Verhinderung vom Superintendenten oder der Superintendentin bzw. dem oder der Vor-
sitzenden der Kollegialen Leitung vertreten. Zusétzlich benennt jede Kreissynode fiir sein weiteres Mitglied im
Verwaltungsrat eine Vertretung.

(3) Der Verwaltungsrat wihlt eines seiner Mitglieder fiir den Vorsitz sowie eines fiir den stellvertretenden Vor-
sitz. Diese vertreten jeweils einzeln den Kirchenkreisverband gegeniiber dem Vorstand in allen dienst- und ar-
beitsrechtlichen Belangen gerichtlich und aullergerichtlich.

(4) Der Verwaltungsrat tagt mindestens dreimal im Jahr. Der Vorstand nimmt an den Sitzungen teil, sofern nicht
der Verwaltungsrat im Einzelfall etwas anderes beschlieft. Niederschriften iiber die Sitzungen werden den be-
teiligten Kreiskirchenriten zur Kenntnisnahme vorgelegt. Im Ubrigen gilt Artikel 52 Absatz 5 der Grundordnung
entsprechend.

(5) Der Verwaltungsrat ist beschlussfiahig, wenn mehr als die Hélfte der Mitglieder anwesend ist. Der Verwal-
tungsrat entscheidet mit der Mehrheit seiner abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als
abgelehnt.

(6) Der Verwaltungsrat beaufsichtigt die Arbeit des Vorstands. Er berét und beschlief3t iiber:

1. die Berufung und die Abberufung des Vorstandes einschlieBlich der damit verbundenen dienst- und ar-
beitsrechtlichen Entscheidungen,

2. den Haushalts- und den Stellenplan des Verbandes sowie die Abnahme der Jahresrechnung des Verbandes
und die Entlastung des Vorstandes,

3. Grundsitze der Vermogensanlage,

die Verbandssatzung und deren Anderungen sowie den Sitz des Kirchlichen Verwaltungsamtes und etwaige
Standorte,

die Ubernahme weiterer Aufgaben gemiB § 1 Absatz 3 und § 6 Absatz 2 Satz 1 Verwaltungsimtergesetz,
Baumafnahmen des Verbandes von mehr als 50.000 €,
die Zustimmung der Ubertragung von Aufgaben gemil § 9 Absatz 4 Verwaltungsimtergesetz,

© =W

den Erwerb und die VerduBerung von Grundstiicken fiir den Verband sowie ihre Belastung mit Grund-
schulden,

9. die Aufnahme von Krediten und Darlehen fiir den Verband von iiber 100.000 €,
10. Satzungen des Kirchenkreisverbandes einschlielich Gebiihrenordnung,

11. Widerspriiche gegen Entscheidungen des Vorstandes,

12. die Begriindung von unbefristeten Dienst- und Arbeitsverhéltnissen.

(7) Der Verwaltungsrat unterstiitzt den Vorstand bei Konflikten mit Kirchengemeinden und Kirchenkreisen.

§7

Finanzierung
Die Erledigung der Regelaufgaben wird wie folgt finanziert:

- Finanzanteile nach Mafgabe des kirchlichen Finanzrechts,
- Gebiihren gemil der diese regelnden Gebiihrensatzung,

- haushaltsdeckende Zuschiisse der Kirchenkreise, deren Hohe sich jeweils nach den Gemeindegliederzahlen
der beteiligten Kirchenkreise bemisst,

- die am Verband beteiligten Kirchenkreise stellen die Bildung ausreichender Riicklagen zur Sicherung des
Personalkostenrisikos des Verbandes, soweit diese durch den Verband aufzubringen und vorzuhalten sind,
sicher.

§8
Wirtschaftsfiihrung

(1) Die Wirtschaftsfiihrung des Kirchlichen Verwaltungsamtes ,,Prignitz-Havelland-Ruppin® muss so zweck-
méiBig und kostensparend wie mdglich sein. Das Verwaltungsamt muss durch die zur Verfligung stehenden Fi-
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nanzanteile, Gebiihren und durch weitere Mittel in der Lage sein, dauerhaft wirtschaftlich und kostendeckend zu
arbeiten.

(2) Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit sind der Vergleich mit anderen Kirchlichen Verwaltungsdmtern
und die jeweiligen Besonderheiten der Region zu beriicksichtigen.

§9
Verhiltnis zwischen Kirchlichem Verwaltungsamt und kirchlicher Korperschaft
(1) Das Kirchliche Verwaltungsamt fithrt im Rahmen der ihm tibertragenen Aufgaben die laufenden Geschifte
der beteiligten Korperschaften in deren Auftrag.

(2) Das Kirchliche Verwaltungsamt fiihrt die Weisungen der beteiligten Korperschaft in deren Angelegenheiten
aus, soweit Rechts- und Verwaltungsbestimmungen nicht entgegenstehen. Jede Kdrperschaft ist berechtigt, in
Angelegenheiten ihrer eigenen Wirtschaftsfiihrung Auskiinfte zu verlangen oder durch Beauftragte die sie be-
treffenden Akten oder sonstigen Unterlagen einsehen zu lassen.

(3) Erfdhrtdas Kirchliche Verwaltungsamt im Rahmen seiner Tatigkeit fiir kirchliche Korperschaften Umsténde,
die darauf schlielen lassen, dass Beschliisse, Handlungen oder Unterlassungen gegen die Grundsétze einer ord-
nungsgeméilen Wirtschaftsfithrung oder kirchliches oder staatliches Recht verstof3en, so weist es die betreffende
Korperschaft darauthin mit dem Ziel, die Beanstandung zu beheben, teilt dies der aufsichtfiihrenden Stelle mit
und fiihrt bis zu deren Klarung die Mallnahme nicht aus. Dabei ist die Klarung zunéchst innerhalb des Kirchen-
kreises anzustreben.

§10
Anderung der Satzung des Kirchenkreisverbands

Uber Satzungsinderungen berit und beschlieBt der Verwaltungsrat. Diese bediirfen der kirchenaufsichtlichen
Genehmigung durch das Konsistorium.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit der Erteilung der kirchenaufsichtlichen Genehmigung in Kraft. Die Satzung vom 27. Mai
2015 (KABL. S. 200) tritt zeitgleich auBer Kraft.

Vorstehende Satzung wurde am 7. Mérz 2024 durch das Konsistorium der Evangelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische Oberlausitz kirchenaufsichtlich genehmigt.

Nr. 51
Genehmigung von neuen Kirchensiegeln

1. Konsistorium Berlin, den 7. Mérz 2024
Az.: 1312-03:49/154

Die Evangelische Kirchengemeinde Eisenhiittenstadt, Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree, hat mit
Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,,Evangelische Kirchengemeinde Eisenhiittenstadt®.
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2. Konsistorium Berlin, den 11. Mérz 2024
Az.: 1312-03:49/150-13.05

Die Evangelische Kirchengemeinde im Schlaubetal, Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree, hat mit
Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,, EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE IM SCHLAUBETAL*.

3. Konsistorium Berlin, den 13. Mirz 2024
Az.: 1312-03:71/152

Die Evangelische Petruskirchengemeinde Planetal, Evangelischer Kirchenkreis Mittelmark-Brandenburg,
hat mit Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,, EVANGELISCHE PETRUSKIRCHENGEMEINDE PLANETAL*.

4. Konsistorium Berlin, den 13. Mirz 2024
Az.: 1313-01:16/005

Der Evangelische Verband fiir Kita und Familie (EVKF) hat mit Genehmigung des Konsistoriums das unten
abgebildete Kirchensiegel eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,,Evangelischer Verband fiir Kita und Familie®.

5. Konsistorium Berlin, den 2. April 2024
Az.: 1312-03:86/106

Die Evangelische Dreieinigkeits-Kirchengemeinde Trebbin, Evangelischer Kirchenkreis Zossen-Flaming,
hat mit Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel mit den Beizeichen ,,Raute*,
»Dreieck” und ,,Kreis* eingefiihrt.



98 Kirchliches Amtsblatt Nr. 4/2024

Die Umschrift lautet: ,,EVANGELISCHE DREIEINIGKEITS-KIRCHENGEMEINDE TREBBIN*.

6. Konsistorium Berlin, den 8. April 2024
Az.: 1312-03:86/104

Die Evangelische Kirchengemeinde Ludwigsfelde, Evangelischer Kirchenkreis Zossen-Flaming, hat mit
Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel mit den Beizeichen ,,I* und ,,II** ein-
gefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,, EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE LUDWIGSFELDE*.

Nr. 52
Auflergeltungsetzung von Kirchensiegeln

I. Konsistorium Berlin, den 7. Mirz 2024
Az.: 1312-03:49/154

Das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen Friedenskirchengemeinde Eisenhiittenstadt mit der Um-
schrift ,,EVANGELISCHE FRIEDENSKIRCHENGEMEINDE EISENHUTTENSTADT* und das Kir-
chensiegel der ehemaligen Nikolaikirchengemeinde Eisenhiittenstadt mit der Umschrift ,,Evangelische Ni-
kolaikirchengemeinde Eisenhiittenstadt®, beide Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree, werden aufer
Geltung gesetzt.

2. Konsistorium Berlin, den 11. Mérz 2024
Az.: 1312-03:49/150-13.05

Das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen Kirchengemeinde Miillrose mit der Umschrift ,,EVAN-
GELISCHE KIRCHENGEMEINDE MULLROSE* und das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen
Kirchengemeinde Fiinfeichen mit der Umschrift ,,EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE FUNFEI-
CHEN®, beide Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree, werden auBer Geltung gesetzt.

3. Konsistorium Berlin, den 13. Mirz 2024
Az.: 1312-03:71/152

Das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen Petruskirchengemeinde Liisse mit der Umschrift,,EVAN-
GELISCHE PETRUSKIRCHENGEMEINDE LUSSE* und das Kirchensiegel der ehemaligen Evangeli-
schen Kirchengemeinde Planetal mit der Umschrift ,,Evangelische Kirchengemeinde Planetal, beide Evan-
gelischer Kirchenkreis Mittelmark-Brandenburg, werden auller Geltung gesetzt.
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Konsistorium Berlin, den 13. Mirz 2024
Az.: 1313-01:16/005

Das Kirchensiegel des ehemaligen Verbands Evangelischer Kindertageseinrichtungen Stid mit der Umschrift
»VERBAND EVANGELISCHER KINDERTAGESEINRICHTUNGEN SUD* wird auller Geltung gesetzt.

Konsistorium Berlin, den 2. April 2024
Az.: 1312-03:86/106

Das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen Kirchengemeinde Trebbin mit der Umschrift ,,EVAN-
GELISCHE KIRCHENGEMEINDE TREBBIN®, das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde
Thyrow mit der Umschrift ,, EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE THYROW?®, das Kirchensiegel der
ehemaligen Kirchengemeinde Grof3beuthen mit der Umschrift ,,Siegel der Kirche zu Gross-Beuthen* und
das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde Christinendorf mit der Umschrift ,,EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE CHRISTINENDORF*, sdmtlich Evangelischer Kirchenkreis Zossen-Flaming,
werden aufler Geltung gesetzt.

Konsistorium Berlin, den 8. April 2024
Az.: 1312-03:86/104

Das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde Ludwigsfelde (St. Michael) mit der Umschrift ,,EV.
KIRCHE ST. MICHAEL ZU LUDWIGSFELDE* und das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde
Kerzendorf mit der Umschrift ,EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE KERZENDORF*, beide Evan-
gelischer Kirchenkreis Zossen-Flaming, werden aufler Geltung gesetzt.

Konsistorium Berlin, den 13. Mirz 2024
Az.: 1312-03:71/161

Das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde Plessow mit der Umschrift ,, EVANGELISCHE KIR-
CHENGEMEINDE PLESSOW®, Evangelischer Kirchenkreis Mittelmark-Brandenburg, wird aufier Gel-
tung gesetzt.

II1. Stellenausschreibungen

Nr. 53
Ausschreibung von Pfarrstellen

. Die (2.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde St. Jacobi Nauen, Evangelischer Kirchenkreis
Nauen-Rathenow, ist ab sofort mit 100 % Dienstumfang durch das Konsistorium zu besetzen.

Die Evangelische Kirchengemeinde St. Jacobi Nauen mit ihren ca. 1.550 Gemeindegliedern und zwei Pfarr-
stellen liegt westlich von Berlin in der Kleinstadt Nauen.

Gepragt von der schon sanierten Altstadt ist Nauen eine charmante Stadt und ein guter Ort zum Leben und
Arbeiten. Es gibt Kindertagesstétten, mehrere Grundschulen, ein stddtisches Gymnasium, ein Oberstufen-
zentrum sowie die Privatschule Leonardo da Vinci Campus, eine Zweigstelle der Musikschule Havelland und
u. a. eine Kindertagesstitte in Kooperation mit der Evangelischen Kirchengemeinde Nauen.

Nauen ist eine wachsende Stadt. Es gab und gibt viel Zuzug von jungen Familien aus Berlin und dem Umland.
Berlin ist von Nauen aus sehr gut zu erreichen. Nauen liegt direkt am Berliner Ring. Mit der Bahn (stlindlich
mehrere Verbindungen) ist in 30 Minuten das Zentrum der Hauptstadt zu erreichen.

Es gibt eine sehr gute und breit gefacherte Infrastruktur, vielfaltige Einkaufsmoglichkeiten, ein Freibad,
Sportvereine, Amter, Arzte, das Havelland Klinikum und eine schone Umgebung, mit Radwegen, Wiesen
und Wildern, die viele Freizeitmdglichkeiten bieten.

Das Leben der Kirchengemeinde hat ihren Mittelpunkt in der mittelalterlichen St. Jacobi Kirche im Zentrum
der Stadt sowie in einem modernen Gemeindezentrum, ebenfalls im Stadtzentrum gelegen. Seit einigen Jahren
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gehdren auch die Dorfer Markee und Schwanebeck zum Pfarrbereich. Das gottesdienstliche und gemeindliche
Leben konzentriert sich jedoch in der Stadt Nauen.

Neben den wochentlichen Gottesdiensten in Nauen reicht das Angebot der Kirchengemeinde von Kinder- und
Jugendarbeit iiber Erwachsenenarbeit, Chor, Flotenkreis und Posaunenchor bis hin zu Veranstaltungen fiir
Seniorinnen und Senioren. Viele der Gruppen und Kreise treffen sich selbststindig.

Zu den zwei Pfarrstellen mit je 100 % Dienstumfang kommen eine Kantorin sowie ein Kiister, ein Kirchwart,
eine gemeindepiddagogische Mitarbeiterin, jeweils mit Stellenanteilen, ein engagierter Gemeindekirchenrat
sowie zahlreiche engagierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Der Evangelische Kirchenkreis Nauen-Rathenow setzt auf regionale Zusammenarbeit. Die Erteilung der zwei
Stunden Religionsunterricht kann in Nauen erfolgen.

Die Pfarrdienstwohnung fiir die (2.) Pfarrstelle in einem Wohnhaus der Gemeinde mit Garten und Garage ist
zurzeit belegt, mittelfristig ist die Nutzung jedoch moglich.

Der Gemeindekirchenrat unterstiitzt bei der Suche nach einer geeigneten Wohnung jedoch auch gern.
Ein freies Wochenende im Monat ist durch eine entsprechende Gestaltung der Dienste moglich.

Die Gemeinde freut sich auf eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer oder eine ordinierte Gemeindepadagogin bzw.
einen ordinierten Gemeindepiddagogen und bietet eine vielgestaltige und abwechslungsreiche Tatigkeit in der
Kirchengemeinde.

Fiir die Gestaltung der Gemeindearbeit sind der Gemeinde folgende Punkte wichtig:

- theologisch fundierte, lebensnahe und lebendige Gottesdienste fiir Jung und Alt,

- die Bereitschaft und Freude, Neues zu erproben und Bewéhrtes weiterzufiihren,

- Engagement in Kinder-, Jugend-, Familien- und Erwachsenenarbeit,

- Ubernahme von Kasualien,

- gute Kenntnisse mit digitalen Medien und Offentlichkeitsarbeit,

- Offenheit und Zugewandtheit,

- Teamfihigkeit,

- Entdecken und Nutzen der Chancen, die sich aus dem Zuzug zur Stadt Nauen ergeben,
- Seelsorge.

Weitere Auskiinfte erteilen Superintendent Thomas Tutzschke, Telefon: 03321/49118, E-Mail: suptur@kir-
che-nauen-rathenow.de, und Pfarrer Dr. Johannes Neugebauer (Inhaber (1.) Pfarrstelle), Telefon:
03321/4071659, E-Mail: j.neugebauer@kirche-nauen-rathenow.de.

Bewerbungen werden bis zum 8. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsistori-
alritin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

2. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde vor dem Halleschen Tor, Evangelischer Kir-
chenkreis Berlin Stadtmitte, ist ab 1. Juni 2024 mit 100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl wieder zu
besetzen.

Die Kirchengemeinde wiinscht sich eine neue Pfarrperson, die:

- eine:n Obdachlose:n ebenso herzlich begriifit wie den Bundesprésidenten,

- Bach mag, aber auch nichts gegen Depeche Mode hat,

- findet, dass Kirche politisch sein muss,

- die Bibel schitzt, sich aber auch in einen Roman vertiefen kann,

- Berlin mag, weil hier die Welt zuhause ist und jede:r Ieben und lieben kann, wie er oder sie mochte,
- Salzkartoffeln genauso mag wie Lahmacun,

- Theologie treibt, aber gern auch iiber das letzte Sportereignis oder die Fashion Week fachsimpelt,

- einen Sinn fiir Asthetik und ein Herz fiir Chaos hat.

Die Evangelische Kirchengemeinde vor dem Halleschen Tor, mitten in Kreuzberg, mochte Tiiren 6ffnen,
Gegensitze zusammenbringen und sich im Sinne der Gerechtigkeit positionieren. Sie mochte ein Ort sein, an
dem sich Menschen mit unterschiedlichen Hintergriinden und Lebensbedingungen wohlfiihlen. Dafiir braucht
sie Menschen mit einem weiten Herzen und einem tiefen Verstand.

Die Evangelische Kirchengemeinde vor dem Halleschen Tor hat ca. 5.800 Gemeindeglieder und ist an ver-
schiedenen Standorten im Kiez priasent. Dazu gehdren drei Kirchen: die Heilig-Kreuz-Kirche, die Passions-
kirche und die zurzeit im Umbau befindliche Christuskirche.

Daneben unterhélt die Gemeinde weitere Gebdude als Zentren des kirchlichen Lebens und fiir ihr weit ver-
zweigtes soziales Engagement, besonders fiir gefliichtete und wohnungslose Menschen. Dabei kooperiert die
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Gemeinde auch mit anderen Trédgern, z. B. mit den Kitas, einer aus der Gemeinde hervorgegangenen Veran-
staltungsagentur und einem Caf¢ in der Kirche.

Die Kirchenmusik wird von einem hauptamtlichen Kantor, einer Kantorin und weiteren, geringfiigig Be-
schéftigten und ehrenamtlichen Musiker:innen gestaltet. Sie bereichern mit zahlreichen Choéren und einer
Singschule das Gemeindeleben. Die Sozialpidagogin und eine Diakonin verantworten die Angebote fiir Kin-
der und Familien, Konfis und Jugendliche und die dlteren Menschen. Ein hauptamtlicher Geschéftsfiihrer
sorgt mit den Mitarbeitenden in Verwaltung und Technik fiir die organisatorische Grundlage der Gemeinde.

Profilierte und vielfiltig gestaltete Gottesdienste pragen das geistliche Leben. ,,Offene Kirche® meint nicht
nur die Offnungszeiten der Kirchen, sondern bedeutet fiir die Gemeinde, offen zu sein fiir alle Menschen im
Kiez und gleichzeitig evangelisch erkennbar zu bleiben.

Die Gemeinde freut sich iiber eine engagierte Pfarrperson, die gern im Team arbeitet. Zum Pfarrteam gehort
Pfarrerin Giillzow. Der Gemeindekirchenrat erarbeitet derzeit ein Konzept zur Profilierung der Pfarrstellen,
das ermdglichen soll, eigene Schwerpunkte zu setzen, sie weiterzuentwickeln und Freirdume zu gestalten. Die
Gemeinde bietet gute Bedingungen fiir die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben.

Eine Dienstwohnung ist nicht vorhanden. Die Gemeinde ist bei der Suche einer geeigneten Wohnung behilf-
lich.

Néhere Informationen finden sich unter www .kght.de.

Weitere Auskiinfte erteilen die Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Marita Lefiny, Telefon: 0162/9498223,
E-Mail: marita.lessny@kght.de, Superintendent Matthias Lohenner, Telefon: 030/258185100, E-Mail:
m.lohenner@kkbs.de, und Pfarrerin Dorthe Giilzow, Telefon: 01516/7808430, E-Mail: doerthe.guel-
zow(@kght.de.

Vielfalt wird wertgeschétzt, Bewerbungen unabhéngig von Geschlecht, Nationalitét, ethnischer und sozialer
Herkunft, Behinderung, Alter sowie sexueller Orientierung und Identitdt werden begriif3t.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

. Die (17.) landeskirchliche Schulpfarrstelle im Bereich der Arbeitsstelle fiir Evangelischen Religions-
unterricht in Potsdam ist zum 1. August 2024 mit 100 % Dienstumfang fiir die Dauer von sechs Jahren zu
besetzen.

Die Tétigkeit umfasst die Erteilung von Religionsunterricht sowie die Férderung der Zusammenarbeit mit der
religionspadagogischen Arbeit in den Gemeinden und im Kirchenkreis. Der Schwerpunkt des Religionsun-
terrichts liegt in der Arbeit mit Schiilerinnen und Schiilern im Oberschulbereich.

Gewlinscht werden Bewerbungen von religionspddagogisch in dieser Weise qualifizierten Pfarrerinnen und
Pfarrern, die Freude am Unterrichten und an der aktiven Gestaltung des schulischen Lebens haben; die Be-
reitschaft zur (Mit-)Gestaltung von Héhepunkten im Schuljahr und Schulprojekten sind besonders hilfreich.

Weitere Auskiinfte erteilen die Beauftragte fiir Evangelischen Religionsunterricht in der ARU Potsdam Dr.
Dagmar Bokmann, Telefon: 0331/901196, oder der zustéindige Referatsleiter im Konsistorium Oberkonsis-
torialrat Dr. Dieter Altmannsperger, Telefon: 030/24344-344.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Reformationsgemeinde Westhavelland, Evangelischer Kirchen-
kreis Nauen-Rathenow, mit dem Dienstsitz in Nennhausen, ist ab dem 1. September 2024 mit einem Dienst-
umfang von 100 % durch das Konsistorium wieder zu besetzen.

Die Evangelische Reformationsgemeinde Westhavelland ist Anfang 2001 durch die Fusion mehrerer Pfarr-
sprengel entstanden. Zur Gemeinde gehdren ca. 909 Gemeindeglieder.

Eine Katechetin und eine Kirchenmusikerin sind anteilig in der Gemeinde hauptberuflich titig. Fiir die Ver-
waltung der Gemeinde und der Friedhofe ist eine Kiisterin mit einem Dienstumfang von 60 % angestellt. Bei
der Geschéftsfiihrung steht ein engagierter Gemeindekirchenratsvorsitzender zur Seite.

Zum Dienst der Pfarrerin bzw. des Pfarrers oder der ordinierten Gemeindepddagogin bzw. des ordinierten
Gemeindepddagogen gehort die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, Familien und Senior:innen sowie die Er-
teilung von zwei Pflichtstunden Religionsunterricht.

Die Gemeinde freut sich auf eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer oder eine ordinierte Gemeindepadagogin bzw.
einen ordinierten Gemeindepadagogen, die oder der:

- gern Gottesdienste feiert,
- die Lebendigkeit sowohl der traditionellen als auch modernen Form der Gemeindearbeit am Herzen liegt,
- offen auf Menschen zugeht und seelsorglich begleitet,
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- die Zusammenarbeit mit den kirchlichen Fordervereinen, Kommunen und deren Einrichtungen sowie
Vereinen pflegt.

Im Evangelischen Kirchenkreis Nauen-Rathenow wird eine regionale Zusammenarbeit gepflegt. Das setzt die
Bereitschaft zur Teamarbeit voraus.

Der Dienstsitz der Pfarrstelle ist Nennhausen, ein Dorf mit ca. 900 Einwohnern und einer gut entwickelten
Infrastruktur. In Nennhausen gibt es eine Kindertagesstitte, eine Grundschule, eine Zahnarztpraxis, mehrere
Einkaufsmdoglichkeiten sowie die kommunale Amtsverwaltung. Ein Gymnasium und weiterfithrende Schulen
befinden sich in der 15 Kilometer entfernten Kreisstadt Rathenow. In der Stadt Brandenburg an der Havel
gibt es eine evangelische Schule.

Mit der Regionalbahn ist man von Nennhausen in 45 Minuten in Berlin-Spandau.

Ein grundsaniertes Pfarrhaus mit einer gerdumigen Pfarrwohnung sowie einem separaten Amtszimmer und
einem Gemeindebiiro stehen zur Verfiigung. Zum Grundstiick gehort ein gepflegter Pfarrgarten mit Neben-
gelass.

Weitere Auskiinfte erteilen der Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Andreas Tutzschke, Telefon:
033876/40464 oder 0171/3270119, und der Superintendent Thomas Tutzschke, Hamburger Straf3e 14, 14641
Nauen, Telefon: 03321/49118.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

5. Die (1.) Kreispfarrstelle zur besonderen Verfiigung im Evangelischen Kirchenkreis Charlottenburg-
Wilmersdorf ist zum 1. Oktober 2024 mit 80 % Dienstumfang wieder zu besetzen. Die Ubertragung der
Pfarrstelle erfolgt fiir die Dauer von sechs Jahren.

Der Dienst der Pfarrstelle ist mit 50 % Dienstumfang fiir die Wahrnehmung pfarramtlicher Dienste in der
Lindenkirchengemeinde und mit 30 % Dienstumfang fiir Vertretungsdienste nach Auftrag durch den Super-
intendenten bestimmt.

Die Lindenkirche, im Wilmersdorfer Siiden zwischen Heidelberger und Riidesheimer Platz gelegen, ist gut
mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Sie ist in die kirchliche und gesellschaftliche Offentlichkeit
hinein weit vernetzt und mit den Nachbargemeinden iiber erfolgreiche Kooperationen vielfiltig aufgestellt.
Zudem ist sie Teil eines Kirchenkreises, in dem viele Aufgaben bereits gemeinsam bedacht und entwickelt
werden.

Der Fokus der Gemeinde liegt auf der Arbeit mit Kindern. Sie wird von einem engagierten Team Ehrenamt-
licher und in Zusammenarbeit mit dem Kirchenkreis aktiv gestaltet und mit der Kita der Gemeinde sinnvoll
ergidnzt. Jeden Mittwoch findet das sehr gut besuchte ,,Briickencafé* fiir Gefliichtete statt. In den Sommer-
monaten ist das montégliche Lindencafé im grolen Gemeindegarten ein Anziehungspunkt fiir Menschen jeden
Alters. Die Kleinkunstreihen ,,Tolle et Lege* (Musik und Lesung) und ,,Lindenkino* (Stummfilm mit Orgel)
runden das vielfdltige Kulturangebot ab.

Pastorale und betriebswirtschaftliche Aufgaben werden nach Absprache, Neigung und Kompetenz auf die
beiden Pfarrpersonen der Gemeinde verteilt. In Zusammenarbeit mit der Grunewaldgemeinde sind sonntags
auch Doppeldienste fiir beide Gemeinden und damit terminfreie Wochenenden mdoglich.

Der Stellenanteil von 30 % umfasst Vertretungsdienste im Kirchenkreis, die die Mdglichkeit bieten, auch iiber
die Gemeindegrenzen hinaus Kirche aktiv zu gestalten.

Der Kirchenkreis sucht eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, die oder der:
- im Gottesdienst und in der Seelsorge nah am Menschen ist,

- iber ausgezeichnete kommunikative und organisatorische Fahigkeiten verfiigt und offen fiir digitale Kir-
che ist,

- mit Freude am Experimentieren gemeinsam mit dem Gemeindekirchenrat das Gemeindeleben weiterent-
wickelt,

- Lust hat, Gemeinde und Kirchenkreis neu zu denken und voranzutreiben.
Auf der Website www.lindenkirche.de ist mehr {iber die Gemeinde zu erfahren.

Weitere Auskiinfte erteilen Superintendent Carsten Bolz, E-Mail: suptur@cw-evangelisch.de, die geschéfts-
fiihrende Pfarrerin Bettina Schwietering-Evers, E-Mail: schwietering-evers@lindenkirche.de, oder die Vor-
sitzende des Gemeindekirchenrats Silvia Funk, E-Mail: funk@lindenkirche.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

6. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinde Senftenberg, Evangelischer Kirchenkreis Niederlausitz, ist ab
1. Dezember 2024 mit 100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl wieder zu besetzen. Mit der Pfarrstelle
verbunden ist die dauerhafte Vakanzverwaltung der Martin-Luther-Kirchengemeinde Brieske sowie der Kir-
chengemeinden Sedlitz und GroBkoschen. Zur Pfarrstelle gehdren derzeit vier Kirchengemeinden mit sechs
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Predigtstatten und ca. 1.700 Gemeindegliedern. Die Kirchengemeinden der Region Senftenberg sind derzeit
in einem intensiven Gespriachsprozess mit dem Ziel der Bildung einer grof3en Regionalkirchengemeinde.

Die Kirchengemeinden freuen sich iiber eine Pfarrerin, einen Pfarrer bzw. eine ordinierte Gemeindepadago-
gin, einen ordinierten Gemeindepddagogen, die oder der bereit ist, auf die Menschen in den Kirchengemeinden
zuzugehen, mit ihnen als Christin bzw. Christ zu leben und gern und frohlich den Pfarrdienst zu tun. Wichtige
zukiinftige Aufgabe wird nach der Bildung der Regionalkirchengemeinde das Zusammenfiihren der bisherigen
Kirchengemeinden und die Geschiftsfiihrung der neuen Kirchengemeinde sein. Die Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit mit den anderen Pfarrpersonen und Mitarbeitenden der Region wird vorausgesetzt. Das gute 6ku-
menische Miteinander in der Stadt Senftenberg soll fortgefiihrt werden.

Der Gemeindekirchenrat, eine Gemeindepddagogin in Teilzeit fiir die Arbeit mit Kindern, ein regional ar-
beitender Jugendwart, eine regional arbeitende Kantorin, ein Mitarbeiter in der Verwaltung, ein Hausmeister
in Teilzeit, eine regional angestellte Mitarbeiterin in Teilzeit in der Verwaltung, ein Pridikant sowie zwei
Lektoren und Lektorinnen unterstiitzen bei der Ausiibung des Dienstes. Die Konfirmand:innenarbeit wird
regional verantwortet. Die meisten Kirchengebédude sind in einem sehr guten baulichen Zustand. Notwendig
fir die Arbeit ist ein eigener Pkw.

Die Kreisstadt Senftenberg (ca. 23.500 Einwohner) mit ihrer stiadtischen und touristischen Infrastruktur liegt
im Stiden Brandenburgs im Landkreis Oberspreewald-Lausitz nahe der Autobahn A 13. In ihr befinden sich
alle Schultypen sowie eine Musikschule. Sie ist ein Standort der Brandenburgischen Technischen Universitit
Cottbus-Senftenberg. Die Stadt als Eingangstor des Lausitzer Seenlands, des groften kiinstlichen Seengebiets
Europas, bietet ein Erlebnisbad, die Skihalle SnowTropolis, ein Theater und ein Museum im historischen
Schloss. Der Stadthafen und der Strand am Senftenberger See sind fuBldufig erreichbar. Eine gerdumige
Pfarrdienstwohnung mit Garten ist im Pfarr- und Gemeindehaus vorhanden.

Weitere Auskiinfte erteilen der Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Arwed Reichel, Telefon:
03573/794873, sowie Superintendent Thomas Kohler, Telefon: 03546/3122.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

. Die landeskirchliche Pfarrstelle fiir Migration und Integration ist zum 1. Januar 2025 mit 100 % Dienst-
umfang und mit Dienstsitz im Berliner Missionswerk wieder zu besetzen. Die Ubertragung der Pfarrstelle
erfolgt fiir die Dauer von sechs Jahren.

Gesucht wird eine Pfarrerin bzw. ein Pfarrer oder eine ordinierte Gemeindepddagogin bzw. ein ordinierter
Gemeindepédagoge mit Erfahrungen in Gemeinde- und/oder in der Arbeit mit Migrantinnen und Migranten
sowie Gefliichteten und/oder der Okumene.

Aufgabenschwerpunkt ist die Unterstiitzung der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz (EKBO) in ihrer Arbeit mit Migrant:innen und Gefliichteten.

Zu den Aufgaben gehoren:
- Beratung von Landeskirche, Kirchenkreisen und Gemeinden,

- Erarbeitung von und Mitwirkung an kirchlichen Grundsatzpositionen und Stellungnahmen, u. a. zum Kir-
chenasyl,

- Vertretung der EKBO in Gremien sowie bei staatlichen Stellen (z. B. Forum Abschiebebeobachtung,
Integrationsbeirat Brandenburg, Band fiir Mut und Verstandigung u. a.),

- Initiierung und Koordinierung kirchlicher Projekte und Initiativen zur Starkung der Arbeit mit Gefliich-
teten an geeigneten kirchlichen Orten,

- Geschiftsfiihrung der Kunstauktion in Zusammenarbeit mit dem Kunstbeauftragten der EKBO,
- Leitung des Okumenischen Vorbereitungsausschusses ,,Interkulturelle Woche*,
- Begleitung und Entwicklung von Freiwilligeneinsétzen in Italien (Projekt: Mediterranean Hope),

- Akquise, Beratung, Begleitung und Weiterbildung von ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern,

- Mitteleinwerbung und -verwaltung fiir die kirchliche Migrationsarbeit (Geschéftsfithrung des Finanzaus-
schuss des Beirates MINT),

- Initiierung von und Mitwirkung an Fachtagungen, Veranstaltungen und Gottesdiensten,
- Offentlichkeitsarbeit auch digital,

- Fachaufsicht und Beratung fiir die mobile Beratung in den Sprengeln und Unterstiitzung der EKBO-Ver-
treterinnen und -Vertreter in den Héartefallkommissionen,

- Kooperation und Vernetzung der Arbeit mit Partner:innen im Bereich anderer Landeskirchen, der EKD,
der Diakonie, von NGOs sowie in Herkunfts- und Aufnahmeldndern und der EU.
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Gewiinscht wird:

- Freude und Engagement fiir kirchenpolitische Themen mit besonderem Bezug auf die Arbeit mit Ge-
fliichteten und Ankommenden,

- interkulturelle Kompetenz und Verhandlungsgeschick,

- ausgeprigte Teamfihigkeit,

- Bereitschaft zu Konfliktmanagement auf allen Ebenen,

- Bereitschaft zu Supervision oder Coaching,

- die Koordinierung und Leitung der Aufgaben des Referats,

- gute Englisch- und moglichst weitere Sprachkenntnisse,

- die Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit auch an Abenden und Wochenenden,
- solide PC-Kenntnisse,

- Pkw-Fiihrerschein.

Geboten wird:

- einregional aufgestelltes Team von hauptberuflich Mitarbeitenden in der mobilen Beratung der Sprengel
der EKBO,

- regelmiBige Teamberatung in der Okumeneabteilung des Berliner Missionswerk (mit den Referaten Oku-
mene, interreligidoser Dialog und Osteuropa),

- ein engagiertes ehrenamtliches Team, das in Kooperation mit dem Kunstbeauftragten der Landeskirche
die Kunstauktion zugunsten der Arbeit mit Gefliichteten organisiert,

- Mitarbeit im Kollegium und der Mitarbeiterschaft des Missionswerks, verbunden mit einem sehr guten
Arbeitsklima und einer die inhaltliche Arbeit unterstiitzenden Verwaltung,

- Zusammenarbeit mit den Fliichtlingsbeauftragten der Kirchenkreise und der Offentlichkeits- und Presse-
arbeit des Missionswerks und der EKBO,

- ein gerdumiges Biiro im Evangelischen Zentrum, verbunden mit der Unterstiitzung durch eine Assistentin
(50 % RAZ),

- die Mdglichkeit mobilen Arbeitens an bis zu zwei Tagen pro Woche,
- die Begleitung der Arbeit durch einen landeskirchlichen Beirat im Berliner Missionswerk,
- Kooperationsmoglichkeiten mit Vereinen, Kommunen, Schulen und diakonischen Tragern.

Die Vergiitung erfolgt nach der Pfarrbesoldung der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz (EKBO).

Weitere Auskiinfte erteilen der Direktor des Berliner Missionswerks im Okumenischen Zentrum der EKBO
Dr. Christof Theilemann, Telefon: 030/24344-148, E-Mail: c.theilemann@bmw.ekbo.de, oder die Leiterin
der Abteilung Okumene im Okumenischen Zentrum der EKBO Pfarrerin Barbara Hustedt, Telefon:
030/24344-5761, E-Mail: b.hustedt@bmw.ekbo.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialritin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ckbo.de.

Nr. 54
Erneute Ausschreibung von Pfarrstellen

1. Die landeskirchliche Pfarrstelle fiir die Studierendenseelsorge in Potsdam ist ab sofort fiir die Dauer von
sechs Jahren mit 50 % Dienstumfang zuziiglich 25 % fiir die mobile Begleitung Studierender der Medizini-
schen Hochschule Brandenburg (MHB) zu besetzen.

Die Evangelische Studierendengemeinde Potsdam (ESG) ist ein gemeindlicher Ort fiir Studierende der Uni-
versitdten an den Standorten Potsdam, Golm und Griebnitzsee. Im Kontext von Hochschule und Wissenschaft
stehen gesellschaftspolitische, theologische und ethische Fragestellungen bei Gemeindeabenden, Online-
Veranstaltungen, in Arbeitskreisen und auf Fahrten im Vordergrund. Lebendige, von Studierenden gestaltete
Okumenische Gottesdienste werden regelmiBig im Semester in Potsdam-Golm gefeiert. Semesterrhythmus,
Fluktuation und Regelstudienzeit formen das von Mitbestimmung und Mitverantwortung gepriagte Gemein-
deleben, das vorwiegend am Abend und an den Wochenenden stattfindet, auch in digitalen Formaten.

Neu hinzu kommt die Begleitung der Studierenden der MHB an den Standorten Brandenburg/Havel, Rii-
dersdorf, Bernau und Neuruppin. Erwartet wird v. a. die Schaffung von Diskurs- und Austauschformaten zu
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zentralen Fragen der Ethik fiir Studierende der Humanmedizin. Eine Initiativgruppe an der MHB wiinscht
sich Seelsorge, Gemeinschaftsbildung (Safe Space), 6kumenische Impulse, Vertiefung von Glaubenswissen,
Spiritualitdt und vor allem das Medizinstudium begleitende, werteorientierte Angebote und Rdume zur
Selbstreflexion.

Zu den Aufgaben gehdren:

- Organisation des Gemeindeprogramms (Gottesdienste, Veranstaltungen, Gemeindeabende, Exkursionen,
spirituelle Angebote...),

- Seelsorge und Begleitung ethisch herausfordernder Situationen und Fragestellungen,
- ethische Orientierungshilfen,

- Forderung von ehrenamtlichem Engagement und studentischer Verantwortung (Gemeinderat, Gemein-
deversammlung, Programmplanung),

- Kontakte und Vernetzung mit universitéren, kirchlichen und kommunalen Strukturen,

- Seelsorge fiir Mitarbeitende der Universitit,

- Offentlichkeitsarbeit, insbesondere im Social-Media-Bereich (X, Instagram, YouTube),
- soziale Beratung, besonders ESG-Notfonds,

- Verwaltung der Finanzen und Réume,

- regelméBiger Austausch mit den anderen ESG-Pfarrer:innen in der Evangelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische Oberlausitz (EKBO),

- Okumenische Zusammenarbeit mit der katholischen Studierendenseelsorge.
Erwartet wird:

- Reflexionsfahigkeit, Auseinandersetzung mit neuen theologischen Ansitzen sowie theologischen und
ethischen Grundfragen der Gegenwart,

- die Fahigkeit, auf kirchenferne Studierende an ihren Lebens- und Wirkungsorten zuzugehen und sie ein-
zuladen,

- die Fahigkeit, theologische Zusammenhénge lebensnah zu verkiindigen und die eigene Glaubenshaltung
zu kommunizieren,

- praktische Erfahrungen mit unterschiedlichen Gottesdienstformen,

- Motivation, die spirituelle Sprachfdhigkeit Studierender zu fordern,

- nachgewiesene seelsorgliche Kompetenz,

- Kommunikationsfahigkeit in den unterschiedlichen Kontexten,

- Authentizitdt, Vertrauenswiirdigkeit und Feingefiihl in der Gestaltung von internationalen und interreli-
gidsen Begegnungen,

- Okumenisches Engagement und Interesse an interreligiosen Begegnungen,

- Organisationsfahigkeit,

- Flexibilitiat im Blick auf Arbeitszeiten und Arbeitsformen.

Erwiinscht sind dariiber hinaus:

- solide Kenntnisse im Umgang mit sozialen Medien und Kommunikationsformen im Internet (Portale,
Blogs, E-Learning etc.),

- sichere Fremdsprachenkenntnisse (v. a. Englisch, Franzdsisch),

- musikalische Fahigkeiten.

Eine Dienstwohnung ist nicht vorhanden.

Weitere Auskiinfte erteilen der frithere Stelleninhaber Pfarrer Steffen Tuschling, Telefon: 0178/8701618,
E-Mail: stuschling@gmx.de, sowie die zustindige Referentin fiir Spezialseelsorge Sabine Habighorst, Tele-
fon: 030/24344-286, E-Mail: sabine.habighorst@gemeinsam.ekbo.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Sabine Habighorst per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Hoyerswerda-Spreewitz, Evangelischer
Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz, ist ab sofort mit 100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl zu be-
setzen.

Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Hoyerswerda-Spreewitz wurde von den Evangelischen Kirchen-
gemeinden Hoyerswerda-Neustadt und Spreewitz zum 1. Januar 2023 gebildet. Zu ihr gehdren die beiden
Ortskirchen Hoyerswerda-Neustadt und Spreewitz.
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Nun gilt es, diese neue Gesamtkirchengemeinde gemeinsam mit dem Gemeindekirchenrat und den Ortskir-
chenréten Hoyerswerda-Neustadt und Spreewitz zu entwickeln und zu gestalten.

Unterstiitzt wird die neue Pfarrperson dabei in Hoyerswerda von einer Gemeindesekretérin im Kirchenbiiro
(10 h in der Woche Anstellung), einer Katechetin (50 % Anstellung — 40 in Hoyerswerda und 10 in Spreewitz
— dabei auch in der Grundschule im Rahmen des Ganztagsangebots fiir alle Kinder) und einer Kantorin
(16 % Anstellung), die auch die Reinigung des Martin-Luther-King-Hauses mit iibernommen hat (13 %).
Einmal im Monat wird der Gottesdienst von Lektor:innen gestaltet.

Hoyerswerda-Neustadt wurde erst 1966 mit dem Aufbau der Neustadt flir die Braunkohleindustrie gegriindet.
Die Wahl des Namens ,,Martin-Luther-King™ fiir das Gemeindezentrum prigt seit 1969 das Gemeindeleben,
das immer die gesamtgesellschaftliche Verantwortung im Blick behielt. So hat sich in den letzten Jahrzehnten
die Zusammenarbeit mit anderen Engagierten in Hoyerswerda bei den Schwerpunkten Zivilcourage (Www.zi-
vilcourage-hoy.de) und Integration von Fliichtenden (www.hoyerswerda-hilft-mit-herz.de) entwickelt.

Uber 70 Ehrenamtliche engagieren sich in Hoyerswerda, z. B. im Kirchenchor, im Besuchsdienstkreis, im
Bauausschuss, beim sonntédglichen Blumendienst fiir den Altar, im Kreis der Interessierten Frauen und Mén-
ner, beim monatlichen Gemeindenachmittag, beim Kiihnichttreff (ein Stadtteil mit sorbischer Dorfgeschich-
te), es gibt ein kleines Familiengottesdienstteam u. v. a. m.

Spreewitz ist landlich gepragt und hat eine jahrhundertealte sorbische Geschichte, die aber heute nur noch
selten in den Blick kommt. Das Hauptdorf Spreewitz wird optisch dominiert von der schmucken Fachwerk-
kirche (erbaut 1688), eine Filialkirche (erbaut 1906) befindet sich in Burghammer.

Uber 40 Ehrenamtliche engagieren sich in den Chéren, bei den Geburtstagsbesuchen in den Ortsteilen, bei
Friedhofsdiensten, bei Angeboten fiir die Kinder, dem Friihjahrs- und Herbstputz u. v. a. m. Der Posaunenchor
und der Kirchenchor werden jeweils ehrenamtlich geleitet. Ein funktional modern umgebautes Gemeindehaus
beherbergt ein kleines Biiro mit Archiv und mehrere vermietbare Gemeinderdume. Der Friedhof in Spreewitz
befindet sich in Trigerschaft der Kirchengemeinde und wird ehrenamtlich verwaltet. In Spreewitz verant-
worten Mitglieder des Gemeindekirchenrats und weitere Ehrenamtliche zweimal im Monat eine Andacht zur
Gottesdienstzeit.

Die Gemeinde wiinscht eine aktive Mitarbeit bei der Entwicklung und Gestaltung der neuen Gesamtkirchen-
gemeinde.

Zu den Aufgaben gehoren unter anderem die Begleitung und Unterstiitzung des Gemeindekirchenrats und der
Ortskirchenréte, die Organisation und Durchfithrung der Gottesdienste und Gemeindekreise, Seelsorge und
Gemeindebesuche, die Mitarbeit bei der regionalen Konfirmand:innenarbeit und die Betreuung und Beglei-
tung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde.

Der Dienstsitz (das Amtszimmer) befindet sich im Martin-Luther-King-Haus in Hoyerswerda-Neustadt.

Eine Dienstwohnung steht nicht zur Verfligung. Bei dem sehr guten Wohnungsangebot in Hoyerswerda kann
man die WohnungsgrdoBe, Lage usw. auswihlen. In Spreewitz ist das Pfarrhaus an zwei Mietparteien vermietet.
Der Gemeindekirchenrat ist bei der Suche nach einer geeigneten Wohnung gern behilflich.

Der Fiihrerschein Klasse B und ein eigener Pkw sind erforderlich.

Weitere Auskiinfte erteilen Katrin Oswald, Telefon: 035725/70026, Elke Jensch, Telefon: 03563/92657, und
der Superintendent des Evangelischen Kirchenkreises Schlesische Oberlausitz Daniel Schmidt, Telefon:
03588/259141.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialritin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

3. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Lukaskirchengemeinde Oberbarnim, Evangelischer Kirchen-
kreis Barnim, ist ab sofort mit 75 % Dienstumfang durch Gemeindewahl wieder zu besetzen.

Die Evangelische Lukaskirchengemeinde Oberbarnim liegt geographisch zwischen den Stadten Eberswalde
und Bad Freienwalde, im Nordosten des Evangelischen Kirchenkreises Barnim. Dienstsitz ist der idyllische
Ort Falkenberg/Mark. Dort steht ein intaktes Pfarrhaus mit groBem Garten, durch den ein Béchlein flief3t, zur
Verfligung. Bahnanschluss ist vorhanden. Kita und Grundschule befinden sich am Ort, weiterfithrende Schu-
len sind in Bad Freienwalde und Eberswalde gut zu erreichen. Es gibt vielfiltige Moglichkeiten, die waldreiche
Umgebung (Reiten, Schwimmen, Laufen) zu genieen. Falkenberg/Mark gehort zum Oderbruch, das 2023
mit dem Europdischen Kulturerbe-Siegel ausgezeichnet wurde.

Die Bewerberin oder den Bewerber erwartet eine fusionierte Kirchengemeinde, zu der zehn Dorfer gehdren.
Die Gemeinde sucht eine kompetente Pfarrerin oder einen kompetenten Pfarrer bzw. eine ordinierte Gemein-
depddagogin oder einen ordinierten Gemeindenpiddagogen (m/w/d), die oder der sowohl mit den Ehrenamt-
lichen als auch mit den Kolleg:innen im Team in der Region gut zusammenarbeiten kann.

Die Gemeinde wiinscht sich von der Bewerberin oder dem Bewerber vor allem Freude an der christlichen
Verkiindigung, der Gestaltung gemeinsamer Gottesdienste (Taizé-Andachten) und der Arbeit mit Kindern,
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Jugendlichen und Senior:innen. Weitergefiihrt werden soll auch die Kooperation mit der in Falkenberg tétigen
RU-Lehrkraft im Bereich Familienarbeit.

Innerhalb der Gemeinde, im ehemaligen Pfarrhaus Heckelberg, ist ein Sozialarbeiter in einer Projektstelle
dabei, die sozialdiakonische offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in der Region aufzubauen. Zudem
gibt es ehrenamtliches Engagement in den Bereichen Kirchenmusik, Lektor:innendienst und der Arbeit mit
Familien. Dariiber hinaus gibt es eine gute Zusammenarbeit mit den Kommunen und Vereinen (z. B. Ernte-
dank, St. Martin). Alle Menschen unterschiedlichen Alters in den Dorfern freuen sich auf eine gute Zusam-
menarbeit.

Wenn gewiinscht, besteht die Moglichkeit, iiber den Inhalt und den Umfang aller pfarramtlichen und ge-
meindlichen Tétigkeiten eine Dienstvereinbarung abzuschlieen. Ebenso kann zukiinftig dariiber verhandelt
werden, ob im Rahmen des kreiskirchlichen Stellenplans der Dienstumfang gegebenenfalls mit kreiskirchli-
chen Aufgaben erweitert werden kann.

Weitere Auskiinfte erteilen Pfarrerin Elvira Kiibler in 16259 Falkenberg/Mark, Eichholzstralie 3, Telefon:
033458/295, E-Mail: e.kuebler@kirche-barnim.de, oder der Vorsitzende des kreiskirchlichen Leitungskolle-
giums Pfarrer Christoph Brust, Telefon: 03334/3878021, E-Mail: c.brust@kirche-barnim.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Lowenberger Land, Evangelischer Kir-
chenkreis Oberes Havelland, ist ab sofort mit 100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl zu besetzen.

Die Gemeinden des Lowenberger Landes bieten dorflichen Alltag in schoner Natur, herrliche Kirchen aus
verschiedenen Jahrhunderten, beliebte Veranstaltungsorte wie Schloss Hoppenrade mit barocker Schlosska-
pelle oder Schloss Liebenberg mit Kirche als beliebtem Ort fiir Trauungen sowie diverse Bauernhéfe mit
Verkauf regionaler Produkte und Veranstaltungsraumen. Besondere Highlights sind die mit den Kommunen
gemeinsam organisierten jahrlichen Erntedank- und Dorffeste.

In der Gemeinde Lowenberger Land gibt es in der Ortschaft Lowenberg mit der Libertasschule eine Grund-
und Oberschule und in Griineberg eine Grundschulfiliale sowie insgesamt sieben Kindertagesstitten. In der
Stadt Gransee befindet sich mit dem Strittmatter-Gymnasium eine weiterfithrende Schule in unmittelbarer
Nachbarschatft.

Im gesamten Pfarrsprengel leben 1.430 Gemeindeglieder. Es gibt eine Gemeindepddagogin (60 % DU), die
an zwei Orten Christenlehre anbietet, und eine Pradikantin, die in beiden Bereichen des Pfarrsprengels Got-
tesdienste iibernimmt. Vier Mitarbeiterinnen auf der Basis einer geringfiigigen Beschéftigung leiten die vier
Gemeindebiiros. Musiker und Musikerinnen begleiten die Gottesdienste auf Honorarbasis und leiten ver-
schiedene Chore.

So bietet der Pfarrsprengel mit vielen engagierten Ehrenamtlichen, die selbststdndig Kreise vorbereiten und
organisieren, gute Moglichkeiten der Zusammenarbeit im Team, wodurch Schwerpunkte in der Arbeit mog-
lich sind: Arbeit mit Kindern, Konfirmand:innen- und Jugendarbeit, Weltgebetstag und Ausfliige fiir die
Senior:innengruppen und weitere Arbeitszweige werden gemeinsam organisiert.

In den vergangenen Monaten wurde in den Gemeinden ein Beratungsprozess beziiglich der Strukturreform
durchgefiihrt. Die Gemeinden im Léwenberger Land haben mit der gemeinsamen kommunalen Struktur gute
Erfahrungen gemacht, die jetzt in Teilen auch in die kirchliche Neustrukturierung eingebracht wurde.

Im Ergebnis entschieden sich alle beteiligten Gemeinden in groer Runde fiir eine Losung mit zwei Kirchen-
gemeinden im gemeinsamen Pfarrsprengel.

Die Kirchengemeinden Lowenberg-Linde, Teschendorf und Griineberg wurden am 1. Januar 2024 zur neuen
,»Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Lowenberger Land Siid* zusammengeschlossen.

Die Kirchengemeinden Buberow-Kraatz, Gromutz, Gutengermendorf und Falkenthal wurden ebenfalls zum
1. Januar 2024 zur ,,Evangelischen Kirchengemeinde Lowenberger Land Nord* fusioniert.

Der Dienstsitz ist Gutengermendorf, ein ruhiger Ort mit 250 Einwohnern. Hier wurde 2008/2009 ein modernes
Gemeindehaus mit Amtszimmer sowie ein gerdumiges, helles Pfarrhaus (sechs Zimmer, ca. 150 m?) in ener-
gieeffizienter Bauweise neu errichtet. Wohn- und Gemeindebereich sind vollstindig voneinander getrennt.
Beide Héauser stehen in einem groflen Garten.

Die Gemeindekirchenrite wiinschen sich eine Pfarrperson oder eine ordinierte Gemeindepiddagogin bzw.
einen ordinierten Gemeindepiddagogen, die oder der:

- mit Offenheit und Freude auf alle Menschen zugeht, um das christliche Leben in den teils sehr kleinen
Orten zu gestalten,

- den sich selbst organisierenden Gemeindekreisen pastorale Begleitung und geistliche Impulse gibt,

- die Gemeinden im Pfarrsprengel weiterentwickeln mochte und Freude daran hat, in einem Team zusam-
menzuarbeiten,
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- gemeindepidagogisch versiert auf verschiedene Ziel- und Altersgruppen zugehen kann,

- Bereitschaft zur Erteilung von Religionsunterricht mitbringt und

- Freude am Leben und Arbeiten im ldndlichen Bereich der Landeskirche hat.

Weitere Auskiinfte erteilen die Vorsitzenden der Gemeindekirchenridte Grolmutz: Martina Koch, Telefon:
033084/60737, Gutengermendorf: Barbel Peter, Telefon: 033084/50642, Buberow/Kraatz: Janine Karbe, Te-
lefon: 033084/50887, Falkenthal: Iris Griitzmacher, Telefon: 033088/50137, Griineberg: Marianne Reitzen-
stein, Telefon: 033094/708981 oder 80290, Lowenberg/Linde: Rosemarie Golz, Telefon: 033094/50430 oder
50879, Teschendorf: Joachim Lemke, Telefon: 033094/50560, sowie Superintendent Uwe Simon, Telefon:
03306/2047083.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialritin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

5. Die (2.) Pfarrstelle der Evangelischen Weinbergkirchengemeinde im Kirchenkreis Spandau ist fiir eine
Pfarrperson oder einen ordinierten Gemeindepddagogen (m/w/d) mit 75 % Dienstumfang ab dem néchst-
moglichen Zeitpunkt durch Gemeindewahl zu besetzen.

Die Evangelische Weinbergkirchengemeinde ist eine fréhliche und engagierte Gemeinde im siidlichen Teil
Spandaus, in der Menschen aller Generationen zusammenkommen, um Gemeinschaft zu haben, Gottesdienste
zu feiern und filireinander da zu sein. In der Gemeinde sind viele Familien mit Kindern aktiv, die sich bei den
Familiengottesdiensten und in Kindergruppen treffen. Auch in und mit den beiden Kitas der Gemeinde finden
iiber das ganze Jahr viele schone Angebote statt. Zahlreiche Ehrenamtliche — Jugendliche und Erwachsene —
arbeiten mit dem hauptamtlichen Team bei der Gestaltung des Gemeindelebens zusammen.

Besonders fiir die Kinder und Jugendlichen der Gemeinde und fiir die Kinder und Mitarbeitenden in den Kitas
sowie zur Unterstiitzung bei Gottesdiensten und Kasualien sucht die Gemeinde nun bevorzugt eine ordinierte
Gemeindepddagogin oder einen ordinierten Gemeindepiddagogen, um in der Gemeinde segensreich zu wirken.

Die Gemeinde wiinscht:

- ein grofles Herz und ein offenes Ohr, besonders fiir Kinder und Jugendliche sowie fiir die Mitarbeitenden
der Kitas,

- Bereitschaft, die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in der Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Ge-
meindeleitung inhaltlich und konzeptionell weiterzuentwickeln,

- Freude und Kreativitét bei der Gestaltung von Gottesdiensten und Andachten, die alle Generationen an-
sprechen,

- eine fundierte und reflektierte theologische Verortung und Begeisterung, das Evangelium in Wort und Tat
weiterzugeben,

- Zuverldssigkeit, Teamfahigkeit, Eigenstindigkeit und eine gute Selbstorganisation,

- Organisation und Begleitung von Fahrten, zum Beispiel mit den Konfirmand:innen,

- Mitarbeit beim Aufbau eines geplanten sozialdiakonischen Projekts.

Die Gemeinde bietet:

- ein herzliches Gemeindeleben,

- ein hohes Engagement fiir Gruppen und Aktivititen mit Kindern, Jugendlichen und Familien,

- Unterstilitzung der Arbeit durch Teamer:innen,

- mehrere Rdume fiir die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,

- die Arbeit im Team (Pfarrer 75 %, Kirchenmusiker 50 %, Gemeindesekretirin 30 %, Mitarbeiter fiir die
Arbeit mit Jugendlichen und Senior:innen 45 %, sowie die Mitarbeitenden der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Pichelsdorf und der Kita Laurentius),

- ein eigenes Biiro.

Die Stelle ist von der Dienstwohnungspflicht befreit.

Weitere Informationen zur Kirchengemeinde sind {iber die Internetseite www.weinberggemeinde.de zu er-

halten.

Weitere Auskiinfte erteilen Pfarrer Christopher Piotrowski, Telefon: 01514/0774714, E-Mail: pfarrer@wein-
berggemeinde.de, sowie der Superintendent des Kirchenkreises Spandau Florian Kunz, Telefon:
030/322944310, E-Mail: superintendet@kirchenkreis-spandau.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ckbo.de.

6. Die (3.) Kreispfarrstelle zur besonderen Verfiigung fiir missionarische Arbeit im Evangelischen Kir-
chenkreis Cottbus ist zum néchstmoglichen Zeitpunkt mit einem Stellenumfang von 100 % neu zu besetzen.
Die Ubertragung der Pfarrstelle erfolgt fiir die Dauer von zehn Jahren.
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Der Kirchenkreis Cottbus ist ein Kirchenkreis im Wandel. Die Kirchengemeinden und die vier Regionen des
Kirchenkreises machen sich auf, Kirche iiber die Rénder der Parochien gemeinsam zu gestalten. Wie Men-
schen im Kirchenkreis mit der frohmachenden Botschaft Jesu erreicht werden konnen, ist dabei eine der
Herausforderungen, die den Kirchenkreis derzeit bewegen.

Der Kirchenkreis verfiigt tiber eine breit aufgestellte Mitarbeitendenschaft von Pfarrerinnen und Pfarrern,
Gemeindepddagoginnen und Gemeindepadagogen sowie speziell Beauftragte wie zum Beispiel fiir Baufragen
oder Offentlichkeitsarbeit. Alle Berufsgruppen stehen miteinander im engen Austausch iiber Konvente und
die Arbeit in den Regionen und sind dariiber hinaus eng mit einander vernetzt. Gemeinsam wird immer wieder
nach Mdglichkeiten gesucht, eine gabenorientierte Arbeit zu verwirklichen. Viele Ehrenamtliche engagieren
sich sowohl kreiskirchlich als auch gemeindlich.

Fiir die Konzeptionierung und Gestaltung einer missionarischen Arbeit im Kirchenkreis sucht der Kirchen-

kreis eine ordinierte Gemeindepadagogin oder einen ordinierten Gemeindepddagogen bzw. eine Pfarrerin oder

einen Pfarrer, die oder der:

- Freude daran hat, neue kreiskirchliche missionarische Formate zu entwickeln und zu erproben,

- Freude und Fantasie fiir die Entwicklung von GroBveranstaltungen im Kirchenkreis mitbringt,

- Regionen bei der Evaluierung bestehender regionaler Formate berit und Angebote der Regionen koordi-
niert,

- Ehrenamtliche begleitet und fordert,

- gern im Team arbeitet.

Der Kirchenkreis bietet:

- eine interessante Tatigkeit mit grofem Gestaltungsspielraum,

- motivierte berufliche und ehrenamtliche Mitarbeitende,

- gabenorientiertes Arbeiten,

- Unterstiitzung und Begleitung durch den Kreiskirchenrat und einen fiir diese Arbeit einzusetzenden Beirat,

- ein spannendes gesellschaftliches und politisches Umfeld,

- ein gut ausgestattetes Biiro im Evangelischen Zentrum Cottbus,

- Unterstiitzung bei der Suche nach einer geeigneten Wohnung.

Zur Pfarrstelle gehdren mit variablem Stellenumfang von insgesamt bis zu 50 % Vertretungsdienste bei Va-

kanzen und die pfarramtliche Unterstlitzung der stellvertretenden Superintendentin oder des stellvertretenden

Superintendenten.

Weitere Auskiinfte erteilen Pfarrer Christoph Otto, Telefon: 0173/5821560, E-Mail: pfarrer.christoph.ot-

to@gmail.com, und Superintendent Georg Thimme, Telefon: 0171/6904155, E-Mail: g.thimme@ekbo.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-

rialrdtin Sabine Habighorst per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Markersdorf-Konigshain, Evangelischer

Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz, ist zum nichstmdglichen Zeitpunkt mit 100 % Dienstumfang durch

Gemeindewahl neu zu besetzen.

Zum Pfarrsprengel gehoren ca. 1.350 Gemeindeglieder in vier Gemeinden. Die Kirchengemeinden des Pfarr-

sprengels gehen auf eine Gesamtkirchengemeinde zu, die mit Unterstiitzung des Kirchenkreises mit einer

ausreichend ausgestatten Verwaltungsstelle besetzt werden soll. Der Kirchenkreis hat hierzu seine Unterstiit-

zung signalisiert.

Durch den seit neun Jahren in dieser Form bestehenden Pfarrsprengel gibt es eine gute Zusammenarbeit aller

vier Gemeinden. Die Christenlehre wird durch den estae. V. (CVIM) abgedeckt, in Gersdorfund Friedersdorf

gibt es eine Verwaltungsangestellte in Teilzeit (30 %), zudem eine fiir alle vier Gemeinden fest angestellte

C-Kirchenmusikerin mit einer Anstellung in Héhe von 45 %. Sie betreut drei selbststindige Kirchenchore,

die sich auch vierzehntédglich zu den Chorproben treffen, sowie die regelméBigen Gottesdienste.

In Markersdorf und Friedersdorf finden sich sehr aktive Posaunenchére, in Friedersdorf zudem eine profes-

sionell geleitete Nachwuchsbléser:innenarbeit in zwei Altersstufen sowie ein duflerst erfolgreich wirkender

Kirchbauverein. In allen vier Gemeinden gibt es einen sich monatlich treffenden Senior:innenkreis und in

Markersdorfund Friedersdorf zudem einen sich selbststéndig leitenden (jlingeren) Frauenkreis. In Koénigshain

existiert im Moment eine aufblithende Junge Gemeinde, fiir die anderen drei Gemeinden ein gemeinsamer

Teenkreis. Es gibt vier Predigtstitten mit im Allgemeinen vierzehntidgigem Gottesdienstrhythmus.

Im Moment bestehen im Sprengel zwei (Vor-)konfirmand:innengruppen mit insgesamt 38 Vorkonfirmand:in-

nen und Konfirmand:innen, die von der Pfarrperson geleitet werden.
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Die Gemeinden bieten:

Durch die Néhe zu Gorlitz (7 km) existiert eine reichhaltige Kulturlandschaft, die zudem die 6stlichen Kul-
turlandschaften der Nachbarldander Polen und Tschechien einschlie3t. Das Iser- und Riesengebirge sind nah.
In Konigshain existiert eine historische Schldsserlandschaft, der Jakobsweg fiihrt am Ort entlang.

In Markersdorf befinden sich im Ortskern Grundschule, Kita, Arztpraxen. Kitas und Arztpraxen befinden sich
ebenso in Konigshain, Friedersdorf und Gersdorf. Hier befindet sich mit der ,,Schkola e. V.“ auch eine an-
gesehene Privatschule im ehemaligen Schloss, die ein groBes Einzugsgebiet erreicht.

Die Kirchen und Pfarrhduser befinden sich in einem guten Zustand, alle vier Orgeln sind saniert. Jeder Ort
besitzt einen kirchlichen Friedhof. Die Zusammenarbeit mit den zwei zustindigen Kommunen ist sehr gut.
Nicht zuletzt dadurch konnte Friedersdorf beim Landeswettbewerb ,,Unser Dorf hat Zukunft“ den 1. Platz
beim Landesausscheid 2022 gewinnen und die Bronzemedaille 2023 beim Bundesausscheid.

Es gibt grof3e iiberregionale Gottesdienste und Veranstaltungen (Himmelfahrtsandacht auf dem Friedersdorfer
Berg, Bldserserenaden, Orgelsommer, Tag des offenen Denkmals, Nacht der offenen Kirche, Jugendgottes-
dienste, Forstriistzeit im Kirchwald etc.).

Der Pfarrsprengel wiinscht sich eine Pfarrperson, die Freude an theologischer Arbeit, lebendigen Gottes-
diensten und lebensnahen Predigten hat, die die Zuversicht des Glaubens mit allen Generationen und ihren
Kreisen teilt und die zukiinftige Gesamtgemeinde sozialraumorientiert und im Netzwerk mit anderen Partnern
denkt.

Geboten wird eine interessante Pfarrtitigkeit mit einem groBen Gestaltungsspielraum, der von vielen aktiven
Ehrenamtlichen unterstiitzt wird.

Eine Pfarrdienstwohnung wird gestellt. Ort und konkrete Ausgestaltung der Wohnung kdnnen nach Riick-
sprache mit der Bewerberin oder dem Bewerber individuell gestaltet werden.

Weitere Auskiinfte erteilen Superintendent Daniel Schmidt, Telefon: 03588/259139, E-Mail: superintenden-
tur@kirchenkreis-sol.de, Heidrun Thiem-Seifert (Gemeindekirchenrat Konigshain), Telefon: 035826/60513,
E-Mail: seifertthiem@web.de, Manfred Fieber (Gemeindekirchenrat Markersdorf), Telefon: 0176/83363682,
E-Mail: manni.birgit@web.de, Renata Schubert (Gemeindekirchenrat Friedersdorf), Telefon: 035829/60707,
E-Mail: renate schubert@arcor.de, und Kerstin Frenzel (Gemeindekirchenrat Gersdorf), Telefon:
035829/60101, E-Mail: kerstin_54@gmx.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialritin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

8. Die (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinde Zum Guten Hirten, Evangelischer Kirchenkreis Tempelhof-
Schéneberg, ist ab 1. Juni 2024 mit 80 % Dienstumfang als Pfarrstelle der Region Friedenau durch das
Konsistorium zu besetzen.

Entsprechend einer Dienstvereinbarung beziehen sich zunéchst 50 % des Dienstumfangs auf die Kirchenge-
meinde Zum Guten Hirten und 30 % auf die Evangelische Philippus-Nathanael-Kirchengemeinde. Die Kir-
chengemeinden werden zum néchstmdglichen Zeitpunkt einen Pfarrsprengel bilden.

Die Kirchengemeinden liegen im Herzen des biirgerlich gepriagten Stadtteils Friedenau. Die Gemeindegrenzen
erstrecken sich dstlich bis zum Priesterweg/Insulaner, siidlich bis zum Planetarium, von dort bis zum Walther-
Schreiber-Platz, westlich bis zur Laubacher Strae und nordlich reichen sie bis zum S-Bahn-Ring. Es gibt
drei Kirchen: Zum Guten Hirten auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, die Philippus-Kirche in der Stierstrafie/
Ecke Hauptstrale und die Nathanael-Kirche auf dem Grazer Platz. Zu jeder Kirche gehoren jeweils ein Ge-
meindehaus und eine Kita.

Einen groBen Stellenwert hat die Arbeit mit Jugendlichen. Die Konfirmand:innenarbeit fiir die Region Frie-
denau findet sehr hohe Akzeptanz und wird von den Pfarrern und Teamer:innen gestaltet. In der Senior:in-
nenarbeit bietet unter anderem ein Team, bestehend aus dem derzeitigen Stelleninhaber, einer Sozialarbeiterin,
Honorarkraften und Ehrenamtlichen, Beratung und regelméBige Veranstaltungen an. Die Kirchenmusik unter
Leitung einer Kantorin und eines Kantors ist weit iiber die Region Friedenau hinaus bekannt und verbindet
seit fiinfzig Jahren beide Gemeinden miteinander. Zu ihr gehoren die Friedenauer Kantorei, der Friedenauer
Posaunenchor sowie die Chorarbeit mit Kindern und Senior:innen.

Im attraktiven Wohnumfeld Friedenau verstehen sich die Gemeinden als integraler Bestandteil und beteiligen
sich an vielfdltigen kommunalen Initiativen. Sie haben ihre Kirchen fiir vier 6kumenische Gemeinden geoff-
net, die das kulturelle und geistliche Leben in der Region bereichern. Seit vielen Jahren organisieren sie in
der kalten Jahreszeit ein vor allem von Ehrenamtlichen getragenes Nachtcafé, in dem Obdachlose beherbergt
werden.

Die Gemeinden haben sich die Aufgabe gestellt, Kirche in der Region zu entwickeln. Die guten Erfahrungen

aus der langjdhrigen Zusammenarbeit in der Kirchenmusik und in der Konfirmand:innenarbeit bilden die
Grundlage fiir die weitere regionale Ausrichtung des gottesdienstlichen Lebens und der Senior:innenarbeit.
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Die regionale Ausrichtung dieser Pfarrstelle wird durch ein gemeinsames Gremium der beiden Gemeinden
begleitet.

Mit ihren beiden Pfarrern suchen die Gemeinden eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, die oder der:

- theologisch sprachfihig, in Gottesdienst und Predigt gemeindeorientiert, in der Offentlichkeit prisent und
in der Seelsorge kompetent ist,

- der Arbeit mit Konfirmand:innen und Senior:innen besondere Aufmerksamkeit zuwendet,
- lber gute kommunikative, organisatorische und digitale Fahigkeiten verfligt,

- im Team der Ehren- und Hauptamtlichen sowie der Gemeindekirchenrite kooperativ und leitungsféhig
ist.

Eine Dienstwohnung wird gestellt. In der familienfreundlichen Region sind alle Schultypen vorhanden.
Weitere Informationen sind zu finden unter: www.zum-guten-hirten.de und www.philippus-nathanael.de.

Weitere Auskiinfte erteilen die Vorsitzenden der Gemeindekirchenréte Claudia Biihler, E-Mail: buehler@zgh-
friedenau.de, und Klaus-Michael Puls, E-Mail: puls@kirche-in-friedenau.de, sowie Superintendent Michael
Raddatz, E-Mail: suptur@ts-evangelisch.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde Neuzelle, Evangelischer Kirchenkreis Oder-
land-Spree, ist ab dem 1. Juli 2024 mit 100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl zu besetzen.

Die Kirchengemeinde hat 900 Gemeindeglieder, die in den verschiedenen Orten des Amts Neuzelle leben.
Zu ihr gehoren sechs sanierte Kirchen und zwei Gemeindehduser.

Neugzelle ist ein staatlich anerkannter Erholungsort in reizvoller und touristisch erschlossener Landschaft
zwischen der Oderniederung und dem Schlaubetal. Bekannt ist Neuzelle durch das ehemalige Zisterzienser-
kloster — das ,,Barockwunder Brandenburgs* — mit seinen beiden barockausgestatteten Kirchen, der katholi-
schen Stiftskirche und der 2010 bis 2015 umfassend sanierten evangelischen Kreuzkirche.

Der Ort hat eine gut ausgestattete Infrastruktur mit Amtsverwaltung, Kindertagesstitten, Grundschule, Gym-
nasium und Musikschule in freier Tragerschaft, Freibad, Bahnhof, Arztpraxis und Einkaufsmoglichkeiten.

Die Kirchengemeinde wiinscht sich eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer, die oder der in der Kommunikation des
Evangeliums den Mittelpunkt ihres bzw. seines Dienstes sicht und sich allen Altersgruppen der Gemeinde
verpflichtet fiihlt. Sie bzw. er sollte das lebendig halten, was das Gemeindeleben bisher ausgemacht hat, und
gemeinsam mit den Gemeindegliedern Angebote entwickeln, die auch weitere Menschen ansprechen.

Wichtig ist fiir die Kirchengemeinde ebenfalls die Zusammenarbeit mit der katholischen Pfarrgemeinde. Seit
2018 haben Monche des Zisterzienserordens in Neuzelle ein Subpriorat gegriindet. Gegenwiértig leben in
Neuzelle sieben Monche und drei Ordensschwestern. Die kumenische Gemeinschaft mit diesen Schwestern
und Briidern bereichert das Gemeindeleben der katholischen und evangelischen Gemeinde Neuzelles auf3er-
ordentlich. Bestdndig wichst die Bedeutung Neuzelles in der brandenburgischen Kulturlandschatft.

Darum wird die Bereitschaft erwartet, Tourismus und Kultur als eine geistliche Herausforderung zu entdecken
und sie mit evangelischem Profil zu begleiten. Die Mitarbeit im Kuratorium der Stiftung Stift Neuzelle gehort
in diesem Zusammenhang zu den besonderen Herausforderungen.

Die Bereitschaft zur Erteilung von Religionsunterricht im Umfang der Pfarrverpflichtung wird erwartet.

Es gibt eine gute Zusammenarbeit in der Region Eisenhiittenstadt, die in Zukunft vertieft werden soll. Die
gottesdienstliche Arbeit wird durch Lektor:innen und einen Kindergottesdienstkreis unterstiitzt. Eine kreis-
kirchliche gemeindepddagogische Mitarbeiterin ist mit etwa 35 % in der Arbeit mit Kindern und Familien
titig. Mit der Jugendarbeit in der Region ist ein Diakon beauftragt. Die musikalische Begleitung der Gottes-
dienste und die Leitung des Kirchenchors erfolgt durch eine Kirchenmusikerin mit einem Stellenumfang von
25 %. Der Okumenische Bléser:innenkreis probt in den Riumen des evangelischen Pfarramts. Es gibt eine
Mitarbeiterin, die die wirtschaftliche Verwaltung der Region Eisenhiittenstadt durchfiihrt und an einem Tag
in der Woche Verwaltungsarbeiten in Neuzelle erledigt.

Zahlreiche Ehrenamtliche und einige geringfiigig Beschiftigte unterstiitzen die vielfaltige gemeindliche Ar-
beit. Eine gerdumige Dienstwohnung mitten im Kloster bietet einen reizvollen Lebensraum. Das Amtszimmer
und Gemeinderdume befinden sich im Erdgeschoss des Gebéudes.

Weitere Auskiinfte erteilen in der Kirchengemeinde Manuela Moeck, Telefon: 0333652/822872, Superin-
tendent Frank Schiirer-Behrmann, Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree, Steingasse 1a, 15230 Frank-
furt (Oder), Telefon: 0335/5563131, sowie die Webseite der Kirchengemeinde: www.ev-kirchengemeinde-
neuzelle.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. Mai 2024 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau Oberkonsisto-
rialrdtin Katharina Furian per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.
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Nr. 55
Ausschreibung einer Stelle im Bereich
des diakonisch-gemeindepadagogischen Dienstes

Die Evangelische Kirchengemeinde Reichwalde im Evangelischen Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz sucht
zum 1. August 2024 eine piddagogische Mitarbeiterin/einen padagogischen Mitarbeiter (m/w/d) fiir die Arbeit
mit Kindern, Jugendlichen und Senior:innen in Teilzeit (50 %).

Die anstellende Evangelische Kirchengemeinde Reichwalde ist Teil des Evangelischen Pfarrsprengels Am Bér-
walder See, zu dem insgesamt fiinf selbststindige Kirchengemeinden gehdren. Die Zusammenarbeit der Kir-
chengemeinden wird durch einen Pfarrsprengelrat koordiniert, der auch die Arbeitgeberin vertritt. Drei Pfarr-
personen sind fiir die Kirchengemeinden zustindig. In der Trinitatisgemeinde am See ist bereits ein Gemeinde-
padagoge zu 50 % titig. Die Kinder- und Jugendarbeit der Kirchengemeinden Reichwalde, Kreba und Klitten
wurde bisher von einem Jugendreferenten des CVIM betreut. Die Arbeit in den Kinder- und Jugendgruppen soll
weitergefiihrt werden. Die Kirchengemeinde freut sich auch iiber neue Impulse.

Wohnmdglichkeiten gibt es vor allem im nahegelegenen Boxberg.
Aufgaben und Einsatzfelder:

Die Stelleninhaberin oder den Stelleninhaber erwartet eine vielseitige und eigenverantwortlich gestaltbare Auf-
gabe. Zu den Aufgabenbereichen gehoren die selbststéindige Organisation und Durchfiihrung von Jungschar- und
Christenlehrestunden, Familiengottesdienste im Team, Aufbau und Leitung von Jugendgruppen und Betreuung
von Senior:innenkreisen.

Dafiir wird eine kommunikative und zuverldssige Person mit Organisationstalent gesucht, der kirchliche Arbeit
und gemeindliches Leben wichtig sind.

Geboten wird:

ein technisch gut ausgestattetes Biiro mit einem eigenen Arbeitsplatz im ehemaligen Pfarrhaus Reichwalde,
- ein engagiertes Team aus haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden,

- Weiterbildungsmoglichkeiten und regelméBige Dienstbesprechungen und Konvente sowie die Moglichkeit
zum kollegialen Austausch,

- ein Arbeitsverhdltnis mit allen sozialen Leistungen des TV-EKBO, inklusive betrieblicher Altersvorsorge, im
Umfang von 19,5 Wochenstunden,

- eine Aufstockungsmdglichkeit durch die Erteilung von Religionsunterricht an den umliegenden Schulen.
Erwartet wird:

- eine abgeschlossene Ausbildung als Gemeindepddagogin oder Gemeindepéddagoge, Katechetin oder Katechet,
Erzieherin oder Erzieher oder eine vergleichbare Qualifikation,

- Erfahrung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen,

- gutes Selbstmanagement,

- Teamfdhigkeit und Flexibilitét,

- Erfahrung mit digitalen Medien und PC-Kenntnisse,

- Bereitschaft zum Ausiiben der Tatigkeit an drei unterschiedlichen Standorten pro Woche,
- die Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der ACK ist verpflichtend,

- moglichst den Besitz eines Fahrzeugfiihrerscheins.

Eine Befdhigung zur Wortverkiindigung ist wiinschenswert.

Stellenumfang und Vergiitung:

Die Stelle ist zunichst auf zwei Jahre befristet. Die wochentliche Arbeitszeit betragt 50 v. H., das sind zur Zeit
19,5 Stunden. Die Vergiitung erfolgt nach TV-EKBO, EG 9.

Weitere Auskiinfte erteilt Pfarrer Albrecht Bonisch, Telefon: 035893/6428.

Bewerbungen werden bis zum 31. Mai 2024 erbeten an die Evangelische Kirchengemeinde Reichwalde, Robert-
Koch-Strale 18, 02943 Boxberg/ O.L., oder als pdf-Dokument per E-Mail an: gemeinde@kirche-reichwalde.de.
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Nr. 56
Ausschreibung einer Kirchenmusikstelle

Die Evangelische Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde, Kirchenkreis Steglitz, besetzt zum 1. November 2024 eine
Kirchenmusikstelle KM 2 (50 %, unbefristet, m/w/d).

Die Dreifaltigkeitskirche liegt im Zentrum von Lankwitz. Die Gemeinde gestaltet diesen Ort bewusst als Kirche
im Kiez und wiinscht sich, dass er auch durch die Kirchenmusik als Kulturort im Stadtteil wahrgenommen wird.
Die Kirche verfligt liber eine hervorragende 2017 sanierte Walcker-Orgel (111/34). Deren mechanische Traktur
ist mit einer MIDI-Schnittstelle und Elektronik-Gerdten (fiir Sounds, Effekte, Rhythmen) verbunden. Dariiber
hinaus stehen zwei Fliigel und je ein Klavier, E-Piano, Cembalo und Harmonium zur Verfiigung. Die besondere
Orgel und die Lage der Kirche bieten die Moglichkeit, einen musikalischen Standort von iibergemeindlicher
Bedeutung zu entwickeln.

Die Evangelische Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde hat 3.100 Gemeindeglieder und ist mit drei weiteren Ge-
meinden im Pfarrsprengel Lankwitz verbunden. Die Gemeinden kooperieren auf vielfaltige Weise miteinander.

Gewiinscht wird:
- musikalische Gestaltung der Gottesdienste an Orgel und Klavier (agendarische Liturgie und freiere Formate
wie Familiengottesdienste, Jugendgottesdienste),

- Weiterentwicklung und teilweise Erneuerung der musikalischen Aktivitidten durch das musikalische Profil
der gewidhlten Bewerberin oder des gewdhlten Bewerbers, insbesondere durch:

- Konzerte an der Orgel (eigene und Fremdkonzerte),
- eigene Projekte fiir unterschiedliche Zielgruppen, u. a. unter Einbeziehung vorhandener Chore und En-
sembles aus Gemeinde, Pfarrsprengel und dariiber hinaus.

Die genaue Festlegung der Arbeitsaufgaben erfolgt in Absprache mit der gewihlten Bewerberin oder dem ge-
wihlten Bewerber bei Dienstantritt auf der Grundlage der in der Landeskirche geltenden Richtlinie zur Berech-
nung des Beschéftigungsumfanges fiir Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker auf KM 1-, KM 2- und KM 3-
Stellen. Voraussetzung fiir eine Bewerbung ist die Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der EKD.

Gesucht wird:

- mindestens B-Examen/Bachelor-Abschluss in Evangelischer Kirchenmusik,
- Offenheit sowohl fiir traditionelle Musik als auch fiir neues geistliches Liedgut und Popularmusik,
- Freude an Teamarbeit und Netzwerkarbeit mit Haupt- und Ehrenamtlichen.

Geboten wird:

- Raum fiir eigene Ideen,

- ein dienstfreies Wochenende im Monat,

- Menschen im Verkiindigungsdienst, die gern in interprofessionellen Teams zusammenarbeiten,

- Zusammenarbeit mit Kolleg:innen im Fachkonvent des Kirchenkreises und im Pfarrsprengel Lankwitz,
- sehr gute materielle und finanzielle Ausstattung des Arbeitsbereiches einschliellich eines Biiros,

- eine Vergiitung geméal Tarifvertrag der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
(TV-EKBO), Jobticket und Betriebliche Altersvorsorge (EZVK).

Die Gemeinde ist bei Bedarf gern behilflich, die gewéhlte Bewerberin oder den gewihlten Bewerber bei der
Wohnungssuche zu unterstiitzen.

Weitere Infos sind zu finden unter: www.lankwitzer-kirchengemeinden.de.

Weitere Auskiinfte erteilen Pfarrerin Miche-Heger, Telefon: 0152/23642989, E-Mail: miche-heger@lankwitz-
kirche.de, und die Kreiskantorin in Vertretung Karola Hausburg, E-Mail: karola.hausburg@teltow-zehlendorf.de.

Bewerbungen werden per E-Mail bis zum 30. Juli 2024 erbeten an Pfarrerin Miehe-Heger, E-Mail: miehe-he-
ger@lankwitz-kirche.de.

Der Vorstellungstermin ist fiir den 10. September 2024 vorgesehen.
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IV. Personalnachrichten

Nr. 57
Nachrichten und Personalien

Berufen oder eingestellt in den Probedienst wurde:
Hi-Cheong Lee als Pfarrerin mit Wirkung vom 1. April 2024.

Berufen in das Dienstverhédltnis auf Lebenszeit wurde:
Pfarrer Dr. Jan Kingreen mit Wirkung vom 1. April 2024,

Pfarrerin Patricia Sorgenfrei mit Wirkung vom 1. April 2024.

Berufen wurde:

Superintendentin Christa Olearius in ein Pfarrdienstverhéltnis auf Zeit zur Evangelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische Oberlausitz und zur Superintendentin des Kirchenkreises Steglitz mit Wirkung vom 1. April
2024 fiir die Dauer von zehn Jahren.

Ubertragen wurde:

der Pfarrerin Barbara Hustedt die landeskirchliche Pfarrstelle fiir Okumene und Weltmission mit Wirkung vom
1. April 2024 bis zum Eintritt in den Ruhestand,

der Pfarrerin Michaela Jecht die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Mittenwalde,
Evangelischer Kirchenkreis Zossen-Flaming, mit Wirkung vom 1. April 2024 fiir die Dauer von zehn Jahren,

dem Pfarrer Dr. Jan Kingreen die (6.) landeskirchliche Pfarrstelle zur besonderen Verfligung fiir den Dienst an
dem im Aufbau befindlichen Gedenk- und Bildungsort Garnisonkirche Potsdam, Kirchenkreis Potsdam, mit
Wirkung vom 1. April 2024 bis zum Ablauf des Monats Dezember 2028,

dem Pfarrer Thomas-Dietrich Lehmann die landeskirchliche Pfarrstelle fiir Seelsorge im MaBregelvollzug mit
Wirkung vom 1. April 2024 fiir die Dauer von zwei Jahren,

der Superintendentin Christa Olearius die Kreispfarrstelle fiir die Superintendentin oder den Superintendenten
des Kirchenkreises Steglitz mit Wirkung vom 1. April 2024 fiir die Dauer der Berufung zur Superintendentin des
Kirchenkreises Steglitz,

der Pfarrerin Patricia Sorgenfrei die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde Berlin-Neu-Buckow,
Evangelischer Kirchenkreis Neukolln, mit Wirkung vom 1. April 2024 fiir die Dauer von zehn Jahren,

dem Pfarrer Steffen Wegener die (2.) Pfarrstelle der Evangelischen Erloserkirchengemeinde Potsdam, Kirchen-
kreis Potsdam, mit Wirkung vom 1. April 2024 fiir die Dauer von zehn Jahren.

Beauftragt wurde:

Pfarrerin Barbara Eger mit der Verwaltung der (2.) landeskirchlichen Pfarrstelle fiir die Gehorlosen- und Schwer-
horigenseelsorge mit Wirkung vom 1. April 2024 bis zum Ablauf des Monats November 2028,

Pfarrer Dr. Jan Kingreen mit der Verwaltung der (6.) landeskirchlichen Pfarrstelle der Evangelischen Berufs-
schularbeit/Jugendbildungsstétte im Haus Kreisau Berlin mit 50 % Dienstumfang mit Wirkung vom 1. April 2024
bis zum 31. Dezember 2028.

Verldngert wurde:

der Zeitraum der Ubertragung der (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Lindenberg-Buch-
holz, Evangelischer Kirchenkreis Prignitz, auf den Pfarrer Christian Gogoll {iber den 31. Mérz 2024 hinaus bis
zum Eintritt in den Ruhestand,

die Beauftragung zum ehrenamtlichen Sportbeauftragten der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz auf Dr. Bernhard Felmberg iiber den 31. Januar 2024 hinaus um weitere flinf Jahre,

die Beurlaubung von Pfarrer Matthias Spikermann fiir einen Dienst in der Militdrseelsorge beim Evangelischen
Militarpfarramt Potsdam tiber den 31. Mérz 2024 hinaus bis zum 31. Dezember 2025.
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Beurlaubt wurde:

Pfarrer Markus Brauer fiir einen Dienst als Militargeistlicher beim Kirchenamt fiir die Bundeswehr als Person-
licher Referent des Evangelischen Militarbischofs mit Wirkung vom 1. April 2024 fiir die Dauer von sechs Jahren
und drei Monaten,

Pfarrerin Julia Daser fiir einen Dienst als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Studiengang Evangelische Religi-
onspidagogik/Diakonik an der Evangelischen Hochschule Berlin mit Wirkung vom 1. April 2024 fiir die Dauer
von sechs Jahren,

Pfarrerin Dr. Kerstin Menzel fiir eine Vertretungsprofessur fiir ,,Praktische Theologie* an der Theologischen
Fakultit der Martin-Luther-Universitit Halle-Wittenberg mit Wirkung vom 1. April 2024 bis zum 31. Mérz 2025.

Beendet wurde:

die Beurlaubung von Pfarrerin Michaela Jecht fiir ein Pfarrdienstverhéltnis auf Zeit zur Evangelischen Kirche in
Mitteldeutschland mit Ablauf des Monats Mirz 2024.

In den Ruhestand ist getreten:

Pfarrerin Katharina Draeger, zuletzt Inhaberin der (5.) Kreispfarrstelle fiir Seelsorge im Krankenhaus im Evan-
gelischen Kirchenkreis Berlin Stid-Ost, mit Ablauf des Monats Mérz 2024,

Pfarrer Uwe Eisentraut, zuletzt Pfarrer der Gesamtkirchengemeinde Angermiinder Land, Evangelischer Kir-
chenkreis Uckermark, mit Ablauf des Monats Marz 2024,

Pfarrerin Marianne Ludwig, zuletzt Inhaberin der (1.) landeskirchlichen Pfarrstelle fiir die Polizeiseelsorge im
Land Berlin und im Zolldienst in den Léndern Berlin und Brandenburg, mit Ablauf des Monats Mérz 2024.

Nr. 58
Todesfalle

,Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig
von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schliissel des Todes und der Holle*

(Offenbarung 1,18)

Heimgegangen ist

Pfarrer i. R. Ludwig Burmeister, zuletzt Pfarrer der Kirchengemeinde Berlin-Blankenfelde, Evangelischer Kir-
chenkreis Berlin Nord-Ost, am 28. Februar 2024,

Pfarrerin 1. R. Christa Drews, zuletzt Pfarrerin der Pfingst-Kirchengemeinde, jetzt Evangelische Pfingst-Kir-
chengemeinde zu Berlin, Evangelischer Kirchenkreis Berlin Stadtmitte, am 23. Februar 2024,

Pfarrerin i. R. Angelika Fischer, zuletzt Pfarrerin der Paulus-Kirchengemeinde, jetzt Evangelische Paulus-Kir-
chengemeinde Berlin-Lichterfelde, Kirchenkreis Steglitz, am 24. Mérz 2024,

Superintendent i. R. Dietrich Hallmann, zuletzt Superintendent des Evangelischen Kirchenkreises Cottbus und
Pfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde St. Nikolai Cottbus, am 27. Februar 2024,

Pfarrerin i. R. Ingrid Hassenstein, zuletzt Krankenhausseelsorgerin im Klinikum Gorlitz, ehemals Kirchenkreis
Gorlitz, jetzt Evangelischer Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz, am 18. Januar 2024,

Pfarrer i. R. Arno Hinz, zuletzt Pfarrer der ehemaligen Hoffnungs-Kirchengemeinde, jetzt Evangelische Kir-
chengemeinde Tegel-Borsigwalde, Kirchenkreis Reinickendorf, am 25. Februar 2024,

Pfarrer i. R. Hartmut Menn, zuletzt Pfarrer der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Glowen-Schonhagen,
Evangelischer Kirchenkreis Prignitz, am 1. Mirz 2024.

V. Mitteilungen
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Die néchste Ausgabe des Kirchlichen Amtsblatts (Heft Nr. 5) erscheint am 22. Mai 2024. Redaktionsschluss
flir diese Ausgabe ist der 2. Mai 2024.

Herausgeber und Redaktion:
Konsistorium der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz,
Georgenkirchstralie 69/70, 10249 Berlin



	I. Kirchengesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen
	II. Bekanntmachungen
	U r k u n d e über die Vereinigung der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Region Boitzenburg/Uckermark, der Evangelischen Kirchengemeinde Schönermark und der Kirchengemeinde Naugarten, sämtlich Evangelischer Kirchenkreis Uckermark
	U r k u n d e über die Errichtung einer (12.) Kreispfarrstelle zur besonderen Verfügung im Evangelischen Kirchenkreis Neukölln
	Satzung der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Region Boitzenburg/Uckermark
	Satzung des Evangelischen Kirchenkreisverbands Prignitz-Havelland-Ruppin
	Genehmigung von neuen Kirchensiegeln
	Außergeltungsetzung von Kirchensiegeln

	III. Stellenausschreibungen
	Ausschreibung von Pfarrstellen
	Erneute Ausschreibung von Pfarrstellen
	Ausschreibung einer Stelle im Bereich des diakonisch-gemeindepädagogischen Dienstes
	Ausschreibung einer Kirchenmusikstelle

	IV. Personalnachrichten
	Nachrichten und Personalien
	Todesfälle

	V. Mitteilungen

